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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Bestellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlicher 
Abhsleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die,, Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
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koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. | 


Die Regulirung der Friedensbedingungen. 
Berlin, 28. Juli. Der „Köln. 31g.“ wird ge- 
meldet: Ueber den Fortgang der Friedensunter- 
handlungen laufen augenblicklich die verſchiedenſten 
Meldungen durch die Preſſe. Ridtig an ihnen 
dürfte fein, daß die Derhandlungen feit einigen 
Tagen ein ſchnelleres und Erfolg verſprechendes 
Ausjehen angenommen haben, die Grenzfrage 
iſt bis auf die Feſtſtellung techniſcher Einzelheiten, 
die an Ort und Stelle geregelt werden ſoll, er- 
ledigt, und auch die Frage der Kriegsentſchädi⸗ 
gung iſt dahin entſchieden worden, daß den 
Türken etwa 4 Millionen türkiſche Pfund zuge- 
billigt werden; dagegen herrſcht noch heine 
Uuebereinſtimmung über die Geldbeſchaffung. 
Der Standpunkt mehrerer Mächte, unter ihnen 
auch der Deutſchlands geht nun dahin, daß die 
Räumung Theſſaliens nicht eher verlangt werden 
kann, als bis die Kriegsſchuld beglichen, oder 
in unanfechtbarer Weiſe verbürgt ist. Bei 
der ‚heutigen Finanzlage Griechenlands ſcheine 
es 
die ſofortige Abzahlung geſtattende Anleihe 
aufbringen könnte. Dieſe würde nur durch die 
Bürgſchaft der Mächte ermöglicht werden können, 
und daß dazu zum mindeſten in den conſtitutionell 
regierten Staaten wenig Neigung vorhanden it, 
iſt wohl außer Zweifel. ür deutſchland an den 
deutſchen Reichstag die Frage ftellen, heißt fie 
verneinen. Falls alſo die Begleichung der Kriegs- 
ſchuld in einer Zahlung ausgeſchloſſen ift, jo 


muß für Thelzaplungen Bürgſchaft geleiftet | 


Deut 


der Mächte, darunter ſſchland, nur in einer 
internationalen Controle zu finden iſt. Niemand 
kann der Türkei zumuthen, daß ſie auf kriegeriſche 
Zahlungsverſprechungen hin ihr Pfand, Theſſalien, 
aus der Hand geben ſoll. Sollte eine ſolche Be- 
ſtimmung, welche in irgend einer, aber nur ganz 
unanfechtbaren Weiſe die Zahlung an die Türkei 
verbürgt, nicht in den Friedensvertrag aufge- 
nommen werden, ſo dürfte es wohl fraglich 
werden, ob die deutſche Regierung glauben wird, 
dem Sultan die Annahme eines Vertrages 
empfehlen zu können, deſſen durchführung von 
griechiſcher Seite mehr als unwahrſcheinlich iſt. 

London, 28. Juli. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Konſtantinopel ſtellt ein Artikel 
den von den Botſchaftern entworfenen Friedens- 
Präliminarien Schiedsrichter bei jeder etwa auf- 
tretenden Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den 
griechiſchen und türkiſchen Bevollmächtigten in 
Nusſicht. 


———— el — — ae 


Feuilleton. 


Das goldene Herz. 
26) Novelle von E. Jahrow. 


Erwin iſt aufgeftanden und beugt ſich jeht 
ber ſie: 

ein Lieb, mein ſüßes Lieb, ich hätte 's dir 
nicht ſagen ſollen.“ 

Sie antwortet nicht, aber zwiſchen ihren Fingern 
rieſeln Thränen hervor. i 

„Schiſchi, mein kleines Mädchen, ſei doch nicht 
ſo betrübt! Solche Dinge ſind nun einmal nicht 
zu vermeiden. — ich werde ja nicht gleich todt- 
geſchoſſen werden.“ 

i „Sch — schuld“. murmelt fie, „ich weiß es, ich 
in ſchuld.“ 

Er ſtreichelt ihr Kaar und ihre zuckenden 
Schultern. 

„Komm, komm, ſei ruhig. Ich verſichere dir, 
daß meine Heftigkeit allein ſchuld an der Sache 
iſt; San Pandez iſt der Beleidigte und hat mich 
gefordert. Morgen Abend um dieſe Zelt ſitze ich 
wieder bei dir, und wir ſind wieder fröhlich bei⸗ 
ſammen.“ 

„Oder du — bift todt“, ſchluchzte ſie, von Ent- 
letzen geſchüttelt. 

Er verſuchte zu lachen und ſtampfte dann 
ärgerlich mit dem Fuß auf. 5 

„Dieſe verdammte Schwäche! Ich hätte es dir 
nicht ſagen dürfen; aber du lieber Gott, mir 
wurde mit einmal jo abſchiedstrübſelig zu Muthe 
— — nun Schiſchi, Kopf hoch, ſieh mich an!“ 

Aber ſtatt deſſen wirft fie ſich in ſeine Arme 
und bricht nun in ein fo jammervolles Weinen 
— ab ihm ſelbſt das Waſſer in die Augen 

mmt. 


(Nachdruck 
verboten.) 


„Du darfſt nicht, du darfſt nicht!“ ruft ſie und 
klommert ſich an ihn an. „Ich liebe dich, ich 
be dich ſo, wie du es verdienſt! Denke doch, 


gan; ausgeſchloſſen, daß es eine, 


— 


Andrées Ballon geſtürzt? 
Berlin, 28. Juli. Wie dem „Lokalanz.“ aus 
Rotterdam telegraphirt wird, hat der Capitän 
eines holländiſchen Schiffes, Lehmann, am 17. Juli 
von Archangel das Weiße Meer paſſirt und auf 
dem 69/68 Grad nördlicher Breite und 35/34 Grad 
öftliher Länge einen großen Begenitand auf dem 
Meere treibend geſehen. Es konnte kein Schiff 


fein, da jede Spur von Bemaſtung etc. fehlte, 


ebenſo wenig ein todter Walfiſch, da jeder Der- 
weſungsgeruch fehlte. Man nimmt an, daß es 
die Ueberbleibſel von Andrees Ballon find. 


Berlin, 28. Juli. Der „Natlonallib. Correſp.“ 
wird aus Hannover geſchrieben, daß die bekannte 
Eingabe der Berliner Leitung des Bundes der 
Landwirthe betreffend das Getreideeinfuhr⸗ 
verbot, von den Herren v. Plötz, Dr. Hahn und 
Röfihe per Poſt abgejandt und veröffentlicht 
worden iſt, ohne daß die leitenden Der- 
trauensmänner der provinzorganiſationen 
vorher davon in Kenntiniß geſetzt worden 
find. (und doch ſprach die Eingabe im Namen 
der vom Bunde vertretenen Landwirthſchaft!) 
London, 28. Juli. Unterhaus. Bei der &r- 
örterung des Marinebudgets erklärte der erſte 
Lord der Admiralität, Goſchen, es beſtehe die 
Abſicht, den Bau der für dieſes Jahr — 
ſehenen Kriegsſchiffe zu beſchleunigen. Außerden 
würde in einem Nachtragsetat !: ee 
für weitere Schiffsbauten beantragt werden. Die 
Richtung anderer Länder gehe dahin, ſehr ſtarke, 
große Kreuzer ju bauen, die im Jalle eines 
Krieges die Derbindungen Englands b N 
würden. England follte daher e 
Kreuzer haben, um biejei 
Nachtragscredit bezwecke, 


der bereits begonnenen Schiſſe 
werde beabſichtigt, ſehr ſchnelle Kreuzer zu bauen, 
die geeignet ſeien, ſich an Gefechten zu betheiligen 
und die Der dindungslinie Englands zu ſchützen, 
außerdem ſollten von dem Nachtragscredit 
60 000 Pfund für vier neue Torpedozerſtörer 


verwendet werden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 28. Juli. 
Die Zukunft der Handelspolitik. 

Die geſtrige Meldung, daß England auf die 
Kündigung der Handelsverträge verzichtet habe, 
fo daß Canada die Begünftigungen, welche es 
der engliſchen Einfuhr eingeräumt hat, auch auf 
die Einfuhr aus Deutſchland und Belgien auszu- 
dehnen verpflichtet wäre, ſcheint ſich zu be- 
ſtätigen, wenn auch eine amtliche Meldung 
in der einen oder anderen Richtung noch 
nicht vorliegt. die Freude derjenigen, 
die den Uebergang Englands zu der Schutzzoll⸗ 
politik bereits als vollendete Thatſache betrachten, 
wäre demnach grundlos geweſen. Im Gegen- 


PPP FCC 
daß ich ſterben würde, wenn du fieift, Ach, bleibe 
hier, Erwin!“ 1 5 

Er lächelt gewaltſam. Sie würde n t 
ſterben, auch wenn er fiele. Aber wee u 
blieb oder doch nur verwundet würde, jo war 
letzter, wirkſamer Anſtoß. um fie zu beehren, 
fie wirklich zu dem zu machen, was er in ihr 
ſehen wollte. 


Er tröſtet fie mit taufend Liebkoſungen und 
Worien, und ſie ſieht, daß dieſe Sache unab- 
wendbar iſt. Immer von neuem bricht ſie in 
haltloſes Schluchden aus, und immer von neuem 
verſucht er vergeblich, fie zu beſchwichtigen. 

Und fo, zitternd vor Bangigkeit, ſieht fie ihn 
endlich fortgehen, fie ſelbſt ein 1 
ſinnloſer Gedanken. ſt Opfer wirbelnder 

* 


Jambo . — * 
Die ganze Nacht hatte er kein Auge zugethan, 
weil er ſeine Herrin im Salon f. 285 
ſchreiten hörte, auf und ab, ruhelos, gequält, von 
Stunde zu Stunde tiefer in ihre unglücklichen 
Gedanken verſinkend. Ueberdies hatte er ſich 
eſtern Abend auf dem Kutſchboch erkältet; der 
8 war ihm, wie er meinte, 
7. ren 
benen ä und hatte es ihm krank 

n Wirklichkeit fieberte er, und feine Bruſt 
ſchmerzte unerträglich, während eh hohler. 
keuchender Huſten ihn ſchüttelte. 


Als der Morgen noch lange nicht graute, erhob 
er ſich wieder aus ſeinem Ba, De 
befohlen hatte, daß er lange ſchlafen ſolle. 

Er trat in den Salon, um friſches Feuer im 
Kamin zu machen, ſah aber, daß feine Herrin die 
alte Gluth während der Nacht unterhalten hatte. 

Das Gas brannte an der breitarmigen Krone, 
und Mira ſaß jufammengehauert in einem tiefen 
Fauteuil vor dem Kamin. 

Sie ſror nach der durchwachten Nacht und 


zu begegnen.“ 6e ei 
lediglich 


theil würden ſelbſt die Gegner der Meilt- 
begünſtigungsverträge anerkennen müſſen, daß 
lie auf falſchem Wege find. Vielleicht machen fie 
demnächſt dieſelbe Erfahrung bezüglich des deutſch⸗ 
amerikaniſchen Meiſtbegünſtigungsvertrages, von 
dem freilich das Organ des Bundes der Land- 
wirthe kurzweg behauptet. dieſelbe ſei durch die 
Publikation des neuen amerikaniſchen Zoll- 
tarifs, d. h. durch das Inkrafttreten des Zoll- 
zuſchlages für Zucker thatſächlich aufgehoben. 


Welche Stellung die Reichsregierung in dieſer 


Stage einnehmen wird, dürfte ſich in Bälde 
herausſtellen. Aber ſo oder fo, unter 
allen Umſtänden iſt es widerſinnig, wenn 


gner der FHandelsverträge in der Beun- 


ruhigung der Induſtrie und des Handels 
in Folge der Zollerhöhungen des ameri- 
kaniſchen Tarifs den Beweis dafür jehen 


wollen, daß die Erwartungen, welche an die 
Handelsverträge mit Rußland, Oeſterreich-ungarn 
U. ſ. w. geknüpft wurden, nicht in Erfüllung 
gegangen find. Selbſtverſtändlich hat niemand 
erwartet, daß ein Tarifvertrag mit Oeſterreich, 
Rußland u. |. w. die Wirkung haben würde, 
Jollerhöhungen in Staaten, mit denen wir keine 
oder nur Meiſtbegünſtigungsverträge haben, ju 
verhindern. die erwartete Stabilität in dem 
Deere mit Rußland, Oeſterreich u. j. w. 
} in der That eingetreten, wie die Handels- 
kammerberichte, auch der des Danziger Borfteher- 
amts, mit Befriedigung anerkennen. Und der 
deuiſche Kandel würde ſich im Verkehr 
mit den Dereinigten Staaten einer gleichen 
Stabilität erfreuen, wenn zwiſchen dieſen 

d Deutſchland ebenfalls ein Tarifvertrag hätte 
Mu Stande gebracht werden können. Die Schwan- 
ungen in dem Handelsverkehr mit Amerika rühren 
eben daher, daß wir nur einen Meiftbegünfti- 
gungsvertrag mit den Dereinigten Staaten 
gaben. 


u begegnen. Der 


diejenigen die Schuld, die im Reichstage 
und vom Bundesrathstiſche aus die Gehn- 
ſucht nach der Zeit, wo wir die Arme 
wieder frei haben werden, Ausdruck gegeben 
und Vorbereitungen für die Kerſtellung eines 
neuen autonomen, d. h. Zollkriegstarifs ange» 
kündigt haben, eine Ankündigung, die nach dem 
Rücktritt des Herrn v. Marſchall und o. Bötticher 
nur noch bedeutungsvoller erſcheinen muß, 
namentlich mit Rüchkſicht auf die Deutungen, die 
in der agrariſchen Preſſe, den ſog. Programm- 
reden des neuen Dicepräſidenten des preußziſchen 
Staatsminiſteriums, gegeben werden. Ein flares 
Wort, welches jedermann erkennen läßt, was die 
Regierung will, wäre ſehr an der Zeit. 


Der Geiſt der Verwaltung. 

Eine Einwendung gegen das „kleine Gocialiften- 
geſetz für Preußen“ bei den letzten Berhandlungen 
im Abgeordnetenhauſe war die Befürchtung, daß 
das Geſetz in der Hand der Beamten nicht nur 
gegen diejenigen Parteien angewendet werden 

ürde, gegen welche es nach ſeinem Wortlaut ſich 

ichtet, ſondern auch gegen andere Parteien, 
rr ³Ä A :...... ĩ˙ TEE ER 
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ſchon bemerkbar macht, fo tragen n 


denen man ja ſocialdemokratiſche oder anarchiſtiſche 
Beſtrebungen unterſchieben kann, Der Minifter 
des Innern huldigte dagegen der Auffaſſung, 
ſchon der Wortlaut des Geſetzes ſchließe jeden 
Mißbrauch aus. Und Kerr v. Miquel, der in 
dieſer Hinfiht weniger zuverſichtlich ſchien, be⸗ 
zeichnete es als heilige Pflicht der Regierung, die 
Behörden zu einer weiſen und vorſichtigen Hand- 
habung zu veranlaſſen. Wenn die Regierung 
das will oder dazu im Stade iſt, ſo hätte ſie 
doch vor allem es für „heilige Pflicht“ er- 
achten müſſen, wir ſagen nicht für eine weiſe 
und vorſichtige, ſondern für eine correcte Hand- 
habung des beſtehenden Geſetzes zu ſorgen. 
Der Miniſter des Innern iſt dazu aber er- 
fahrungsmäßig nicht im Stande, wie die fort- 
dauernde „uncorrecte“ Handhabung des Vereins- 
geſetzes, namentlich in Pommern bemeift. 

Ein neues Exempel für den in der Verwaltung 
herrſchenden „Geiſt“ liefert der unſeren Lefern 
bereits bekannte Beſcheid, den der Landrath des 
Kreiſes Schlawe auf die Beſchwerde ertheilt hat, 
welche wegen Verweigerung der Genehmigung 
einer liberalen Wählerverſammlung in einem 
umſchloſſenen Hofe in Schlawe an ihn gerichtet 
worden war. Nach $ 9 des Dereinsgeſetzes darf 
die Genehmigung einer öffentlichen Derfammlung 
unter freiem Himmel nur verſagt werden, 
wenn aus der Abhaltung der Derſammlung 
Gefahr für die öffentliche Sicherhelt 
und Ordnung zu befürchten iſt. Der Landrath 
bat die Derfagung der Genehmigung als gerecht⸗ 
fertigt bezeichnet. Und weshalb? Die Berfamm- 
lung ſollte Sonntags Nachmittag 4 Uhr ftatt- 
finden. „Zweifellos“, ſagt der Kerr Landrath, 
„wäre zu dieſer Zeit eine große Menihenmenge 
jeglichen Standes, Groß und Klein zu erwarten 
geweſen, um jo mehr, als der Berjammlungsort 
ein ganz ungewöhnlicher und hierdurch dem 
Publikum ein größerer Reiß gegeben war“. 
Ferner wird angeführt, da bei politiſchen Der- 
ſammlungen bekanntermaßen viel getrunken 
und geraucht wird, fo war Zeuersgefahr, jo- 
wie Gefahr für Leben und Geſundhelt des 
Publikums in öhtem Maße vorhanden. 
gen“, der 


2 u rten 


um, völlig uncontrolirbar, vom Kauf 
Hinterfenſtern und von einer Gartenjeite über 
den Zaun hin die Derfammlung mitmachen und 
ſtören konnte.“ Die Furcht, daß das „Publizum“ 
die Derſammlung nicht nur „mitmachen“, ſondern 
auch „ſtören“ könnte, ſetzt dem Ganzen die Krone 
auf. Wenn aber ſelbſt Landräthe ſchon das be- 
ſtehende Dereinsgeſetz fo interpretiren und hand- 
haben, fo liegt es klar auf der Hand, daß nur 
principielle Gegner des Berfammlungs- und Der- 
einsrechts für eine Erweiterung der Vollmachten 
der Behörden auf dieſem Gebiete eintreten 
können. Dieſer Geiſt der Verwaltung muß ab- 
ſchrechend wirken und er hat denn auch im Ab- 
eordnetenhauſe abſchrechend gewirkt. Inſofern 
deer. ſich die Hekren in Hinterpommern ein 
erdienſt erworben. 


Jameſons Naubzug vor dem Parlament. 

Wie ſchon gemeldet, iſt geſtern im engliſchen 
Unterhaufe der Bericht des ſüdafrikaniſchen Unter- 
ſuchungs-Ausſchuſſes, d. h. alſo der Bericht über 
den Einfall Jameſons in Transvaal, die Theil- 
nahme von Cecil Rhodes dabei und die Gefammt- 
thätigkeit der Chartered-Company, zur Derhand- 


hüllte ſich feſt in eine Pelzdeche, die von der 
nächſten Chaiſelongue herabgeglitten war. 

Oh, wie verlaſſen kam fie ſich vor. Wie un- 
glücklich! 

Derwundert blickte fie auf, als Jambo hereintrat. 

„Was willſt du ſchon ſo früh?“ fragte ſie. „Habe 
ich dir nicht verboten, vor acht Uhr aufjuftehen?” 

Der Schwarze blieb eingeſchüchtert an der Thür 
ſtehen. 

„Jambo wollen heizen“, ſagte er; doch war 
das Sprechen ſchon zu viel für ihn, denn augen- 
blicklich brach er in einen furchtbaren, kurzen 
Fuſten aus, der ihn zwang, das Zimmer wieder 
zu verlaſſen. 

Mira zuckte die Achſeln. — Es war noch zu 
früh, um einen Arzt zu holen. Und übrigens 
war ihr augenblicklich alles gleichgiltig, auch 
Jambos Geſundheit. 

Sie fenkte den Kopf in eine Hand und ſah 
mit tief umſchatteten, übernächtigen Augen in's 
Zeuer. Ihr Eniſchluß war gefaßt: fobald es 
Tag war, wollte fie in die Stadt zu Fella fahren 
und fie zu Detlev ſchicken. 

Sie wollte ſich nicht um ihr eben erſt gefundenes 
Glück bringen laſſen. N 

Wenn Detlev geſtern plötzlich unzurechnungs- 
fähig geworden war, jo mußte er ja heute 
kommen und ihr den Auftritt erklären. — Allein 
irgend etwas Unbegreifliches, Häßliches, mußte 
hinter der Geſchichte lauern, ſonſt wäre er nicht 
gleich bei ſeiner Ankunft ſo ſonderbar geweſen. 

Grau begann der winterliche Morgen durch die 
verhängten Scheiben zu ſchauen. 

In den Nebenzimmern hantirten bereits die 
Dienſtboten, die unter ſich verwundert beſprachen, 
was wohl mit der Herrin vorgehen könne. 
Mira beſtellte heißen Thee und begann wieder 
auf und abzuſchreiten, von unbezwinglicher Un- 
ruhe ergriffen. 

Plötzlich fuhr fie zuſammen. Ein Wagen war 
vorgefahren und jemand klingelte heftig an der 
Hausthür. 


Gleich darauf hörte fie eine unbekannte Frauen- 
ſtimme nach ihr fragen, und zwar in dringendem, 
erregtem Ton. 

Sie öffnete die Thür zum Dorjaal: 

„Ich bin hier. Wer wünſcht mich zu ſprechen?“ 

Eine Dame trat haſtig näher und folgte Mira 
in den Salon. 

Ich bin Schiſchi Bernow vom N.-Theater. Ich 
bitte Sie, gnädige Frau, hören Sie mich fünf 
neu an — es handelt fih um Tod und 

eben.“ 

Mira ſtand das Herz ſtill in eiſigem Schrecken. 
Ohne zu ſprechen, wies ſie der Beſucherin einen 
Sitz an, doch blieb Schiſchi vor ihr ſtehen: 

„Ich kann nicht viele Worte machen, gnädige 
Frau, die Zeit drängt zu fehr. Sagen Sie mir 
nur eines, wiſſen Sie, daß Ihr Bräutigam ſich 
1 a1 7 halben Stunde mit Kerrn San pandez 
chießt?“ 

Mira ſchrie nicht auf, auch taumelte fie nicht 
zurück — entgeiſtert ſtarrte fie die Sprecherin 
an, während der letzte Blutstropfen aus ihrem 
Geſicht wich. 

„Ich ſete, Sie wiſſen es nicht. — Aber es in 
die Wahrheit, ich weiß es von Herrn Balmer, 
der es mir geſtern Abend ſagte. Oh. gnädige 
Frau, und er ſelbſt ſchießt ſich ebenfalls mit ihm, 
und ich bin daran ſchuld, — ja, ich bin viellei 
an beiden Duellen ſchuld — und ich darf 
nicht dulden! — Eilen Sie, ich bitte Sie. — Sie 
allein können San Pandez abhalten von dieſem 
Morde,” 

Mechaniſch drückt Mira auf den Knopf einer 
Klingel. g 

„Anſpannen, ſchnell!“ herrſcht fie dem ein- 
tretenden Diener zu. Dann richtet fie das erſte 
Wort an Schiſchi: 

„Wo findet das Duell ſtatt?“ f 

„Ich weiß es nicht genau. Wir müſſen die 
7 Räderjpuren verfolgen, — es hat in der 

acht geſchneit. Oh Gott, oh Gott, wenn wir 
nur nicht zu ſpät kommen!“ (Jortſ. folgt.) 


ehommen. Die Debatte war eine aufer- 
Trotz offen- 
borer vorheriger Verſtändigung untereinander 
elang es den beiden großen Parteien, der con- 
ervaliv- uni iftifhen Regierungs-Majorität und 
ppofition nicht, die „unangenehme 
Angelegenheit” todt zu machen. Nur die ge- 


tung 
ordenklich heftige und ausgedehnte. 


der liberalen 


ringe Zahl der RNadicalen vom Schlage 
Chamberlains und Gtanhopes war mit dem 
Reſultat nicht zufrieden; de verlangten ins- 
deſondere Strafſmaßnahmen gegen Rhodes, der 
wieder ruhig in Südafrika wirthſchaftet. Stan- 
hope beantragte eine Reſolunon, welche dem Be- 
dauern Ausdruck giebt, ſowohl über die unge 
genügende Thätigkeit wie auch über den Bericht 
des Südafrika-Ausſchuſſes, beſonders aber dar- 
über, daß der Ausſchuß keine gegen Rhodes zu 
ergreifenden Maßnahmen vorgeſchlagen und dem 
Haufe nicht ſofort Bericht erftattet habe über die 
Weigerung Hawkslens, dem Befehl des Ausſchuſſes 
Folge zu leiften, demſelben gewiſſe Depeſchen vor- 
zulegen, welche er bereits im Zahre 1896 dem 
Colonialminiſter Chamberlain unterbreitet hatte; 
Die Reſolution beantragte ſchließlich, Kawkslen 
vor das Kaus zu laden und ihm aufzugeben, die 
erwähnten Depeſchen demſelben vorzulegen. 

die Rede Stanhopes enthielt über die Ereigniſſe 
im allgemeinen, über Rhodes und die Unter- 
ſuchungsergebniſſe nichts Neues. Nach Stanhope 
ſprach Norton zur Unterſtützung des [Antrages 
und dann, oft von ftarkem Gelächter des Haujes 
unterbrochen, Labouchère, der betonte, das Dolk 
in England würde glauben, daß es ein Geſetz für 
Reiche und Mächtige und ein anderes für Arme 
und Niedrige gäbe. Der ganze Vorgang müſſe im 
Auslande den Eindruck machen, daß man die 
Engländer für eine Nation von ni halte. 
(Beifall auf den radicalen Bänken.) Die conſer- 
vativen Mitglieder des Ausſchuſſes hätten ihr 
Möglichſtes gethan, um zu verhindern, daß man 
einen Einblick in die dinge gewänne. (Beifall.) Er 
ſei überraſcht, daß Hawksleys Weigerung, die 
Telegramme vorzulegen, nicht fofort dem Haufe 
berichtet worden ſei. Wenn Chamberlain dieſelben 
geſehen habe, ſo hätte er dies dem Ausſchuſſe 
erklären müſſen, und er, Redner, wünſche zu 
wiſſen, ob irgend eine Correſponden; zwiſchen 
Chamberlain und Hamkslen über dieſe Telegramme 
exiſtire und ob dieſe Correſpondenz dem Kaufe 
werde mitgetheilt werden. 

Der Schatzkanzler Hicks Beach wies die An- 
griffe der beiden Vorredner energiſch 451 und 
verlangte Ablehnung der Refolution. Es ſei höchſt 
ungewöhnlich, wenn nicht beiſpiellos, ein Tadels- 
votum über die Derhandlungen des Ausſchuſſes 
einzubringen. Es ſei nicht Aufgabe des Aus- 
ſchuſſes geweſen, beſtimmte Schritte, betreffs 
Rhodes zu empfehlen, es ſei Sache der Regierung 
zu erwägen, welches Verfahren gegen Rhodes auf 
Grund des Berichtes einzufhlagen ſei, aber bel 
dem Vorgehen gegen Rhodes werde die Regierung 
deſſen allgemeine Berdienfte berückſichtigen müſſen. 
Will Stanhope, fo ſchloß Redner unter lautem 
Beifall, das Ausland befriedigen, deſſen Glaubens- 
artikel iſt, daß England ſtets perfide ſei, oder 
hofft er diejenigen zu befriedigen, die, noch mehr 
als die Ausländer, bereit find, Böſes von uns zu 
denken? Im Intereſſe des Friedens in Südafrika 
und der Beſeitigung der Differenzen der beiden 
großen Raſſen in jenem Welttheil fei es weſentlich,. 
daß die Unterſuchung ende. ö 5 

Nachdem dann noch der Führer der Liberalen, 
Harcourt, den Ausihuß gegen die Angriffe der 
Radicalen in Schutz genommen hatte, ergriff der 
Colonialminifter Chamberlain das Wort und 
erklärte, die Telegramme, welche nicht zur Dor- 
lage vor dem Ausſchuß gelangten, hätten keines- 
falls Beweismaterial gegen das Colonialami ent- 
halten. Rhodes habe einen gewaltigen Fehler 
(gigantie mistake) begangen, für den er Strafe 
verdient, „Iſt er denn nicht beſtraft worden? Hat 
er denn nicht den Poften als Premierminiſter der 
Capcolonie verloren, ferner den als Geſchäfts⸗ 
führer der Chartered Company, feinen Einfluß, 
jeinen politiſchen Ruf und die Möglichkeit, weitere 
Dienſte zu thun, die er zu thun hoffte, als er die 
Föderation Südafrikas anticipirte? Die Regierung 
ſteht nicht im Begriff. Rhodes zu verfolgen.“ Die 
Beziehungen zu Transvaal ſeien befriedigender 
als je. 

Das Unterhaus lehnte ſchließlich einen Zuſatz- 
antrag Birrels zur Reſolution Stanhopes, welcher 
die Jortlaſſung des erſten Theiles derſelben be- 
antragt, mit 333 gegen 74 Summen und dann 
den Antrag Stanhope mit 304 gegen 77 Stimmen ab. 


Aufftand in Tſchitral. 
Die Bergſtämme in Tſchitral (Nordweſtindien), 
welche ſchon ſeit geraumer Zeit den Engländern 
viel zu ſchaffen machen, find jetzt zu offener Em- 
pörung übergegangen. Wie das Reuter'ſche Bureau 
aus Simla meldet, wurde in der Nacht von 
Montag zu Dienstag das engliſche Lager bei 
Malakand in Tſchitral von den Eingeborenen 
angegriffen. Auf engliſcher Seite wurden ein 
Lieutenant getödtet, drei Stabsoffiziere und ein 
Lieutenant verwundet. Die Cavallerie verfolgt 
den Feind, welcher ſich geſtern früh zurückzog. 


Deutſchland. 


Berlin, 27. Juli. den großen Paraden vor 
dem Prinzregenten von Baiern am 1. und 
2. September werden folgende Zürſtlichkeiten mit 
Gefolge, ſowie die nahbenannten höheren Offiziere 
beiwohnen: der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin, 
die Könige von Sachſen und Württemberg, die 
Großherzoge von Baden und Heſſen, die Prinzen 
Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
Ludwig von Baiern, Ferdinand von Baiern, 
Leopold von Balern, Herzog Karl von Baiern. 
die Kriegsminiſter v. Goßler (Preußen), Frhr. 
v. Aſch (Baiern), v. d. Planitz (Sachſen) und 
Schott v. Schottenſtein (Württemberg), der Chef 
des preußiſchen großen Generalftabes Graf von 
Schlieffen, öſterreichiſche, italieniſche, ruſſiſche, 
großbritannifce, ſpaniſche, ottomaniſche, ſchwediſch⸗ 
norwegiſche, rumäniſche und japaniſche Militär- 
attache's. Jranzöſiſche Oſſtziere nehmen an der 
Parade nicht Theil. 

„[p. Helldorſts Wiederkehr. ! Daß Kerr 
v. Helldorff- Bedra, der ehemalige Führer der 
Gouvernemental - Confervativen beabſichtigt, ein 
Mandat wieder anzunehmen, weiß die „Kreuz- 
zeitung” aus „Privatgeſprächen“. Heute Morgen 
haben wir mitgetbeilt, daß die „Kreuntg.“ ihm 
den Zutritt zur conſervativen Partei nicht ver- 
wehren will, falls er ſich zu dem Parteiprogramm 
vom Dezember 1892 — d. h. dem Zivolipro- 
gramm — bekenne. Bekanntlich hat die „Kreuz- 
zeitung“ vor etwa acht Tagen erſt erklärt, das 
Tivoliprogramm ſei — wenigſtens bezüglich der 


Stellungnahme in dem Kampfe gegen den Um- 
mehr bindend. Weshalb ſollten 
alſo Conſervative über das Tivollprogramm 


ſturz — nicht 


ftolpern? 
* [Die pofitiven 


der Beamtenſchaft, 


verbeſſert ift. Bon großen Schwierigkeiten war 
das Lehrerbeſoldungsgeſetz begleitet. Sein ichließ- 
liches Zuſtandekommen war nur dem allgemeinen 
Wunſche, dem Lehrerſtande eine fefte, geſetzliche 
Grundlage ſeiner Gehaltsverhältniſſe zu geben, 


zu danken. Zu erwähnen ift ferner die Erhöhung 
Zu den 


der Wittwenpenſionen der Beamten. 
finanziellen Maßregeln von Bedeutung iſt dann 
die Convertirung der vierprocentigen Anleihen zu 
zählen, welche allen gegentheiligen Prophezeiungen 


zum Trotz ohne alle Schwierigkeiten verlaufen iſt. 
Die Novelle zum Handelskammergeſetz iſt diesmal 


auch zum Abſchluß gekommen. An Eifenbahn- 
vorlagen ſind das Geſetz über die Heſſiſche 
Ludwigsbahn und die Secundärbahnvorlage zu 
Stande gekommen. die Städte- und Land- 
gemeindeordnung für Keſſen-Naſſau hat wenig- 
ftens für einen Theil der Monarchie erhöhte Be- 
deutung. 

* [Ueber den Erfolg der Berliner Gemerbe- 


Kusſtellung 1896] enthält der ſoeben erſchienene 
Jahresbericht der Aelteften der Berliner Kauf- 
mannſchaft folgende knappe Mittheilung: „Ueber 
die Berliner Gewerbe- 


die Bedeutung, welche 
ausſtellung von 1896 auf den Gang der biefigen 


Induſtrie- und Handelszmeige gehabt hat, lauten 
die Anſichten widerſprechend. Nach den uns ein- 


8 Specialberichten ſcheinen bis jet neue 


eſchäftsverbindungen nur in geringem Maße 
auf Anregungen . die Ausſtellung zurück- 
e 


zuführen zu fein; der Nleinhandel (Textilwaaren, 
Kurzwaaren) glaubt allerdings vielfach, daß ſein 
größerer Abja im Sommer, namentlich in den 


Monaten Augufi und September, durch die Be- 
ſichtigung der in der Ausſtellung vorgeführten 


Waaren veranlaßt worden iſt.“ 
»unzufriedenheit. ] Die antiſemitiſche „Staats- 
dürgerztg.“ verlangte bekanntlich von Hrn. von 
Miquel, daß er feinen Collegen Brefeld ejeitige, 
der das Börſengeſetz nicht ausführe Die 


Stumm'ſche „Poft” verlangt, wie unſere Leſer 


aus der Morgenzeitung erſehen haben, daß der 
„Sondercurs“ im Cultusminiſterium, 
Privatdocenten Dr. Arons als Lehrer der Chemie 
duldet, obgleich er Socialdemokrat iſt und der 
durch Berufung des Amisgerichtsrath Dr. Rein- 
hold zum Profeſſor der Nationalökonomie das 
Herrenhaus „beleidigt“ hat, gemaßregelt und die 


Dermaltung des Hrn. Boſſe mit „den leitenden 


Grundſätzen der Regierungspolitik” in Ueberein- 
ſtimmung gebracht werde. Welches ſind denn 
dieſe „leitenden Grundſätze der Regierungs- 
politik“? Darüber hal Herr v. Miquel ſich noch 
nicht ausgeſprochen. Es wäre aber gerade von 
ihm in Sachen der Freiheit der Jorſchung und 


des Gewiſſens etwas Näheres zu erfahren ſehr 


Intereſſant. 


DO Poſen, 27, Jull. In Schroda unternahm 


Montag Nachmittag eine Anzahl polniſcher Familien 
mit ihren Kindern unter Führung des Geiſtlichen 


Polkowski einen Spaziergang nach dem Wäldchen 


von Zrenica. Plötzlich erſch 
de, erklärte den Spaziergan 


die Pol 
3 


Wal a den für eine t 
angemeldete berſammlung und zwa Kinder 
und Eltern, den Wald zu verlaſſen. die Menge 


zog darauf in die Stadt zurück und fang dort 
vor dem Haufe des bekannten Prälaten und Ab- 
geordneten Dr. v. Jazdzewski einige polniſche 
Lieder. die inzwiſchen durch Gendarmerie 
verſtärkte Polizei konnte die Menge nicht aus- 
einander bringen und jog blank. Glücklicherweiſe 
gelang es dem Abgeordneten v. Jajdjemski, 
blutigen Scenen vorzubeugen. Er bewog durch 
gütliches Zureden die Menge zum Berifln des 
Platzes vor ſeinem Haufe. (Ob dieſe Darſtellung 
unſeres Correſpondenten, die ſich wohl auf die 


Mittheilungen der polniſchen Theilnehmer ſtützt, 


in allen Punkten richtig und ob ſie vollſtändig 
iſt, vermögen wir nicht zu beurtheilen. Wir geben 
daher die Schilderung vorläufig mit aller Reſerve 
wieder, hoffen aber, daß der Vorgang bald eine 
authentiſche Aufklärung erfahre. D. N.) 


Oeſterreich-Ungarn. 
Peſt, 27. Juli. Zum 30. Juli Abends iſt eine 


Conferenz der liberalen Partei einberufen; auf 


derſelben wird Miniſterpräſident Baron Banff 
weitere Dorſchläge zur Bekämpfung der Obſtruction 
machen und, wie verlautet, weitergehende Maß- 
regeln beantragen. (W. T.) 
Frankreich. a 

Paris, 27. Juli, der Dinifter des Keußeren 
Hanotaux gab ein Diner zu Ehren des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Miniſters des Keußeren Grafen 
Goluchowski, an welchem unter anderen 
Minifterpräfident Meline, Finanzminiſter Cochern, 
ſowie die Botſchafter Courcel, Cambon und 
Barröre Theil nahmen. (W. T.) 

Lens (Pas de Calais), 27. Juli. In Folge der 
Streitigkeiten, welche geſtern in einer Mine in 
Drocourt zwiſchen belgiſchen und franzöſiſchen 
Arbeitern entftanden waren, find die Arbeiter 
dieſer Mine, deren Zahl 1200 beträgt, heute früh 
nicht zur Arbeit erſchienen. In Drocourt herrſcht 
vollſtändige Ruhe. (m. T.) 

England. 

London, 27. Juli. Im Unterhauſe erklärte 
der Parlaments - Unterſecretär des Keußeren 
Curzon, die Regierung habe in Madrid gegen die 
Verſchiffung ausgewieſener Anarchiſten nach 
Liverpool Einſpruch erhoben; die ſpaniſche Re- 
ierung habe ihr Bedauern über die erfolgte 
Verschiffung von Anarchiſten nach England aus- 
gedrückt und verſprochen, daß keine ausgewieſene 
Anarchiſten mehr nach England geſandt werden 
ſollen. (W. T 


—— —— —— 
4. A 88 is Danzig, 28. Juli. Neumond. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 29. Juli 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 
Wolkig, ziemlich kühl, windig. Strichweiſe 
Regen. 

Freitag, 30. Juli: Wenig verändert, lebhafte 
Winde. 

31. Juli: Wärmer, ſchwül. 


Sonnabend, 
Vielfach Gewitterregen. Lebhafte Winde. 


»I die geſtrige Affäre auf dem Kohlen markt.] 
Es iſt begreiflich, daß die Tödtung eines ent- 
flohenen Arreſtanten durch den Patrouillenführer 
Saczkowski in unſerer Stadt eine große Erregung 
hervorgerufen hat. Seit geſtern ſtehen an der 
betreffenden Stelle, wo der Schuß auf den Ent- 


Leiſtungen der letzten 
Randtagsfejfion] find: die Erhöhung der Gehälter 
durch welche die Lage der 
mittleren und eines Theiles der höheren Beamten 
um den jährlihen Betrag von 21 Mill. Mark 


der den 


flohenen gefallen iſt, an der durchſchoſſenen 
Plakatſäule und am Zeughauſe ſtets Renſchen, 
um ſich näher über den Vorgang zu unterrichten. 
Nach dem, was man von fachkundigen Männern 
darüber gehört hat und nach Beſichtigung der 
örtlichen Derhältniſſe muß man zugeſtehen, daß 
den Patrouillenführer, wenn man die Beftim- 
mungen feiner Inſtruction in Erwägung zieht, 
ein dienſtlicher Vorwurf nicht trifft. Er hat vielmehr 
mit Umſicht und nicht leichtfertig von feiner Waſſe. 
wie ihm die Inſtruction vorſchreibt, Gebrauch 
gemacht. Eine andere Frage iſt — und dieſe 
wird auch in dieſem Fall aufgeworfen werden 
müſſen — ob nicht in Beziehung auf die In- 
ſtruction felbft eine Aenderung geboten er- 
ſcheint. Trotz aller Vorſicht des Patrouillen 
führers hätte, wie der Gang und die Kraft der 
Kugel zeigt, ſehr leicht ein Unſchuldiger getroffen 
werden können. Befanden ſich doch mehrere 
Perſonen in ſo unmittelbarer Nähe der Schuß 
bahn, daß fie die durch den Schuß erzeugte Luft- 
erſchütterung wie einen Schlag gegen den eigenen 
Körper fühlten und an demſelben taſteten, ob fie 
getroffen ſeien. Die Inſtruction muß nothmen- 
digerweiſe mehr unterſcheiden zwiſchen der An- 
wendung der Waffe in entlegenen Jeſtungs- 
werken, auf einer abgelegenen einſamen Landſtraße 
und einer lebhaften Berkehrsftraße einer Stadt. Es 
muß doch mehr in's Gewicht fallen, daß nicht 
das Leben von unſchuldigen, zufällig Dorüber- 
gehenden in Gefahr gebracht wird. als daß ein- 
mal ein Strolch, der arretirt werden ſoll, eine 
Strecke davonläuft — zumal, wenn wie in 
einer lebhaften Straße einer Stadt, mit 
ziemlicher Beſtimmtheit die Wiederergreifung des 
Flüchtlings erwartet werden darf. Die Patrouille 
kam von der Olivaerthor-Wache, welche die nicht 
immer ungefährdeten Poften auf einſamen 
Außenwerken zu beſetzen hat. Die Wachtmann⸗- 
ſchaften führen daher zum eigenen Schuß ſchar fe 
Munition. Dieſer Gefihtspunkt tritt unſeres 
Erachtens außer Begründung, wenn die 
Patrouilleure in geſicherte Straßen mit reichem 
Derkehr und vielfacher Bewachung kommen, wie 
es an der Hauptwache auf dem Kohlenmarkt der 
Fall war. Man darf daher wohl erwarten, daß 
eine ſorgſame Prüfung des bedauerlichen Vor- 
falles bezw. der beftehenden Beſtimmungen für 
den Gebrauch der Schußwaffe nach dieſer Richtung 
durch unſere zuſtändigen Militärbehörden erfolgen 
wird und, jo weit möglich, ſchützende Be- 
ſtimmungen getroffen werden. 

Nach den bisher angeſtellten polizeilichen Er- 
mittelungen ftellt ſich die Derhaftung des er- 
ſchoſſenen albert Saremba etwas anders heraus, 
als geſtern angegeben wurde, denn G. iſt nicht 
wegen Umhertreibens auf den Wällen, ſondern 
nach der geſtern berichteten Meſſerſtecherei ver- 
haftet worden und wurde von der Patrouille, 
deren Führer der Füſilier Hugo Gac;komski war, 
als Meſſerſtecher transportirt. Saremba trieb 
ſich Mittags an dem Werftgraben mit einer ge; 
wiſſen Charlotte Schwarz, einer unter polizei- 
licher Gittencontrole ſtehenden Perſon, herum; 
außerdem bummelte in der Nähe noch ein anderer 
Arbeiter K. mit einer anderen Frauensperſon. 
Saremba und K. beſchloſſen zu baden, und während 
die beiden Frauensperjonen von einem der Slößze 
ufahen, führten fie dieſen Dorſatz aus. Unterdeß 
— ——— mehrere Arbeiter der Kolzſchneidemühle 
der Firma Schönberg u. Domanski hinzu und 

ten durch die Aufforderung an die Badenden, 
den Graben zu räumen, der ärgerlichen Scene 


ein Ende zu machen. Als man ihre Aufforderung gezogen, aber doch nicht verfäumt, wo die Ge⸗ 


nur mit Hohn beantwortete, gingen die Arbeiter 
mit Gewalt vor und nun griff Saremba ſofort 
zum Meſſer. Bei dieſem Streit erhielt der 
Arbeiter Franz Ronärski einen ſtark blutenden 
Stich in den linken Arm. Die durch dieſe 
Borgänge erbitterten Arbeiter machten nun 
kurzen Prozeß, fie ergriffen den -Garemba, 
nahmen ihm das offene Mefier ab und 
lieferten ihn mitſammt Jeiner weiblichen Begleitung 
— der weniger beiheiligte A. entkam durch die 
Flucht — an die Militärpatrouille bei der kaiſerl. 
Werft ab. Bon da erfolgte der Weitertransport 
nach der Wache am Olivaerthor und von dort 
zur Hauptwache. Der escortirende Soldat wußte, 
welche Perſon er vor ſich hatte, denn es war ihm 
bei dem Transport auch das Mefjer des Saremba 
übergeben worden, das er auch abgeliefert hat; 
es iſt ein ſcharf geſchliffenes Inſtrument. Auch 
die Frauensperſonen mußten 
werden, da fie falſche Namen (Weiß) angegeben 
hatten. 

Albert Saremba jelbft iſt ein der hiefigen 
Polizei wohl bekannter Menſch, deſſen Strafregiſter 
mehrfach Gewaltthätigkeiten und Diebereien auf- 
weiſt. Zuletzt iſt er wegen ſchweren Diebftahls 
mit 1 Jahr Gefängniß und Ehrverluft auf gleiche 
Dauer beſtraft und er hat dieſe Strafe erſt vor 
kurzem abgebüßt. 

Geſtern Nachmittag ſtellte auf dem Kohlenmarkt 
Kerr Dr. Baumann feſt, daß das Projectil quer 
durch den Schädel gegangen und daß der Tod 
nach wenigen Secunden eingetreten iſt. Daraufhin 
wurde die Leiche nach dem Bleihof gebracht und 
von dort heute Vormittag durch die Feuerwehr 
nach dem Garniſonlazareth geſchafft. wo die 
Militärarzte die Befihtigung des Schußkanals vor- 
nahmen. 

Der Füſiller Hugo Saczkowshki iſt ein ge- 
borener Elbinger; er ſcheint dei dem Vorfall die 
Ruhe nicht verloren zu haben, er gab auf die 
Fragen der Augenzeugen ohne Erregung Rus - 


Leiche ſtehen, wobei er einige Worte äußerte, die 
man als Bedauern auffaßte, daß der Erſchoſſene 


Der Wachhabende in der Hauptwache, welcher 
ſofort nach dem Entſpringen des Saremba eine 
Patrouille ſeiner Wache nachgeſchicht hatte. 
ließ Sacznowski an der Leiche ablöſen und ihm 
ſoll S. fofort erklärt haben, daß er auf den 
Flüchtling ſchießen mußte, weil er nach ſeinen 
Dienſtvorſchriften nicht anders handeln konnte. 
Wie uns von Augenzeugen ferner mitgetheilt 
wurde, hat Saczkowski mit vollſtändiger Ueber- 
legung und nach der Auffaſſung militäriſcher 
Sachverſtändiger dei Anwendung der Schuß⸗ 
waffe auch mit einer gewiſſen Vorſicht gehandelt 
Nach dem dreimaligen vergeblichen „Haltruf“ legte. 
er das Gewehr zum Schuß an und ſetzie daſſelbe faſt 
in demſelben Moment zunächſt ab, da er zwiſchen 
ſich und dem Flüchtling in der Schußrichtung 
einer Waffe einen Paſſanten bemerkte. Erſt als 
ie Schußlinie frei war, gab er den Schuß ab. 
Der Vorfall wurde militäriſcherſeits ſofort der 
höchſten hleſigen Militärbehörde gemeldet und der 
Züfilier Sackowski auf der Wache am Dlivaer 
Thore, wohin er commandirt war, bis zu ſeiner 
heute Mittag erfolgten Ablöſung belaſſen. Ueber 


den Fall ſeldſt wird junächſt eine gemiſchte aus 


mitgenommen 


— 


| bekl th. 
kunft und blieb mit Gewehr bei zuß an der du r 


ſich durch den Kaltruf nicht habe warnen laſſen. 


Militär- und Civilperſonen beſtehende Commiſſion 
Unterſuchung führen und nähere Feſtſtellungen 
treffen. Die tödtlihe Kugel ift bisher noch nicht 
gefunden. An der Mauer des Zeughauſes ſcheint 
dieſelbe ſchließlich abgeprallt zu fein. Man hat 
fie wenigſtens in derſelben nicht zu entdecken 
vermocht. 

* (Herr commandirender General v. Lentze! 
hat ſich geſtern zu Regimentsbeſichtigungen nach 
Grauden; begeben. 

[zum Flottenmanöver.] Die große Kerbit- 
übungsflotte tritt nach neueren Beſümmungen am 
18. Auguſt auf der hieſigen Rhede unter dem 
Befehl des commandirenden Admirals v. Knorr 
zuſammen, der feine Flagge auf dem Torpedo- 
ſchulſchiffe „Blücher“ ſetzen wird Der „Blücher“ 
hat ſeine mehrwöchigen Uebungen in der Jlens- 
burger Zöhrde beendet. Das Artillerieſchulſchiff 
„Carola“ hat feinen Curſus beendet, es tritt als 
Aufklärungsſchiff in den Derband der Herbſtflotte. 


* [Die Extrafahrten unſerer Geſellſchaft 
„Weichſel“ ] nach unbekannteren Punkten unſerer 
Küſtengegenden gewinnen immer größere Beliebt- 
heit. War ſchon die vorjährige Fahrt nach dem 
Lübecksberge auf Kela eine gelungene, ſo galt 
das von der gefirigen in noch höherem Maße, 
Ein heftiger Gewitterregen kurz vor Kußfeld ver- 
mochte nicht die frohe Sümmung der Paſſagiere 
zu ſtören. Zwar unterblieb in Folge der kleinen 
Regenverzögerung der Spaziergang nach der 
Ausſichtshöhe, doch ſchwand trotzdem die Zeit in 
dem originellen Dörſchen, das hart an der Bucht 
und dem „großen Strande“ liegt, nur zu ſchnell. 
Bon der Hand des Capitäns Groß ſicher durch 
die vor Kußfeld liegenden Riffe geführt, ſteuer te 
der „Kecht“ bei prächtigem Sonnenuntergange 
den heimathlichen Gefilden zu. Jedem Theil- 
nehmer wird die Fahrt mit Dank für die 
e in freundlicher Erinnerung 

leiben. 


[Forſtſchutzhilfe.] Der anne für Land- 
mirtbfchaft, Domänen und Forſten hat folgendes 
Reſcript an die Bezirks-Regierungen erlaſſen: 

Im Einverſtändniß mit der Inſpection der Jäger 
und Schützen veranlaſſe ich die königliche Regierung, 
in Zukunft von Anträgen auf Ueberweiſung im activen 
Militärdienſt ſtehender Oberjäger zur zeltweiſen Der- 
ſtärkung des Forſtſchutzes abzujehen, ſofern nicht ein 
Bedürfniß hierzu für den Zeitraum von 6 Monaten 
vorliegt. Als Beginn der Verwendung ſolcher An- 
wärter iſt ſtatt des 1. Oktober in Zukunft thunlichſt 
die Mitte des Monats November in Ausfiht ju 
nehmen. Sind nach Obigem active Oberſäger nicht 
zu verwenden, ſo muß dem Bedürfniß durch Ein⸗ 
ziehung zur Beſchäftigung vorgemerkter Reſervejäger 
genügt werden. 

* [Die contagiöſe Augenentzündung in Weſt⸗ 
preußen und ihre Bekämpfung. ] Im Auftrage 
des Cultusminiſters hat, wie wir ſ. 3. berichtet 
haben, Herr Prof. Geh. Medizinalrath Dr. Hirſch- 
berg - Berlin zuſammen mit dem Privatdocenten 
Dr. Greef und dem Stabsarzt Dr. Walther im 
September v. J. eine dreiwöchige Reiſe durch 
Ost- und Westpreußen unternommen, um einen 
Bericht über die in dieſen Provinzen herrſchende 
contagiöje Augenkrankheit und die Mittel zu ihrer 
Bekämpfung zu erftatten. Die Herren haben in 
22 Einzelunterſuchungen eiwa 7000 Perſonen 
unterſucht und natürgemäß hauptſächlich Schulen. 
von der Kleinkinder. und Dorf- zur Stadiſchule, 
Töchterſchule, gewerblichen Fortbildungsſchule und 
zum Gumnaſtum, ferner geſchloſſene Anftalten, 
wie Waiſenhäuſer, Candarmen- und Befferungs- 
anſtalten, in den Bereich ihrer Unterſuchungen 


ſegenheit ſich bot, auch ganze Gemeinden, familien- 
weiſe geordnet, durchzuprüfen, um, ſoweit es bei 
der Kürze der ihnen zugemeſſenen Zeit anging, 
ein möglichſt anſchauliches und vollſtändiges 
Bild von der Derbreitung und Eigenart 
der dort herrſchenden Augenkrankheit zu ge- 
winnen. Das Ergebniß dieſer Unter ſuchungen 
iſt in einem Berichte niedergelegt, weicher in dem 
auf Deranlaſſung des Miniſters erſcheinenden 
„Kliniſchen Jahrbuch“ veröffentlicht worden und 
nunmehr auch als beſondere Broſchüre in dem 
Derlag von Guſtav Fiſcher in Jena erſchienen iſt. 

Herr Proſeſſor Hirſchberg giebt zunächſt eine kliniſche 
Darſtellung des Weſens der Körnerkrankheit, die ſchon 
vor 3400 Jahren in Aegnpten beobachtet worden iſt 
und hebt dann hervor, daß die chroniſche Körner 
krankheit in Oſt- und Weſtpreußen genau dieſelbe 
Krankheit darſtellt, wie er fie vereinlelt bei uns und 
gehäuft in ſüdlichen Gegenden, z. B. Kegypten, vor- 
gefunden hat. Die Körnerkrannheit ift in Preußen, 
wie im Orient meift ein chroniſches Leiden, das eni- 
weder gar keine oder doch nur geringe Beſchwerde 
verurſacht, namentlich bei anſpruchsloſen, nicht mil 
feiner Arbeit beſchäftigten Menſchen. In einer Bu 
Anzahl von Fällen heilt es aus, ohne ſehr bedenkliche 
Folgezuſtände zu hinterlaſſen. Aber in dem Reft der 
Fälle, einer immerhin ſehr beträchtlichen Quote, 
kommt es zum Hornhautfel, mit Trübung des 
durchſichtigen Lichifenfters, alſo mit Sehſtörung, 
Behinderung, ja Aufhebung der Ermerbfäht Reit, 
Die Körnerkrankheit ftellt in den beiden 88 
3 durchaus nicht eine neue Erſcheinung dar. 

ie beſteht hier wahrſcheinlich ſeit Jahrhunderten. Or 
ſie im Gefolge der napoleoniſchen Kriege vermehrt und 
verſtärkt aufgetreten, iſt ſchwer ju fagen. Wahr- 
ſcheinlich aber ift die Körnerkrankheit, nachdem fie 
einmal in den beiden Provinzen eine ſo erhebliche 
Derbreitung gewonnen, durch zwei ſtaatliche Einrich⸗ 
tungen, den allgemeinen Schulunterricht und die allge- 
meine Wehrpflicht, noch weiter verbreitet worden. In 
keiner Schule Oſt- und Weſtpreußens, die — 
worden iſt, find weniger als 5 Proc. Körnerkrankhe 
gefunden worden. Das iſt ſehr demerkenswerth und 
Auch die Rheinlande gelten für 
durchſeucht, aber die Volksſchulen von Köln haben 
nur 1—2 Proc. contagiöſe Augenentzündung, 

Nachdem der Berichterſtatter dann eine Rurze 
Darftellung der in Oſt- und Weſtpreußen gegen die 
Körnerkrankheit üblichen Heilverfahren gegeben 
hat, veröffentlicht er ſeine gutachtliche Aeußerung 
über Maßregeln zur Bekämpfung der Seuche 
und Verhütung ihrer Weiterverbreitung und 
kommt dabei zu folgendem Ergebniß: 

Zur Bekämpfung der Körner-Krankheit in Oſt- und 
Weſtpreußen iſt eine viel umfaſſendere ärztliche Be- 
handlung der Erkrankten nothwendig, als bisher ge- 
währt werden konnte: einerſeits müſſen für dieſen 
Zweck erfahrene Augenärzte angeftellt, andererſeits 
die ſämmtlichen Aerzte der Provinz zur — eran- 
gezogen werden. Es empfiehlt fi, zunäcft mit Staats- 
mitteln mindeftens dier Augenheilanftalten einzurichten 
und mit geübten Fachärzten zu bejehen, etwa in Königs- 
berg, Danzig, Konitz, Lunch (oder an anderen 22 
erſcheinenden Orten). Für Königsberg und Dan ig 
find die Einrichtungen und die Männer vorhanden, für 
Konitz und Luck müßten die Aerzte gefunden und 
vielleicht die Krankenhäuſer durch Anbauten ver- 
größert werden. Die Bettenzahl für Cyk und 
Konitz kann auf 50 veranſchlagt werden. In 
Königsberg und Danzig können leicht 100 Betten 
dieſem Iweck verfügbar gemacht werden. Die 
Provinzial - Augenärzte müſſen in der Kugenheil⸗ 
hunde ſowohl allgemein als auch beſonders in der Be 
handlung der Körnerkrannheit wohl bewander# 


wunderung erregen, daß ein Werk, 
& hrer Einfachheit fo packende, ſo 


öffentliche unentgeltliche Sprechſtunden halten, unent- 
geltlich die nöthigen Operationen ausführen, außerdem 
jeder ſeinen Wirkungskreis bereiſen, in den Städten 
jufammen mit den Aerzten Sprechſtunden für die 
Körnerkranken abhalten, die ſchweren Fälle der be- 
treffenden Provinzial-Kugenheilanſtalt überweiſen und 
die örtliche Behandlung der anderen nicht bloß ein⸗ 
leiten, ſondern auch die ortsanweſenden Aerzte prahtiſch 
darin unterweiſen. Alle Aerzte müſſen ſich an dem 


Werk betheiligen. Für beamtete Aerzte Areisphyſici, 


Eommunal-, Arankenhaus-Aerzte) und auch für die 
anderen, die es wünſchen, follten 14tägige Curſe in der 
praktiſchen Behandlung der Körnerkrankheit zu Königs- 
berg; wenn es geht, auch in Danzig, abgehalten werden. 
Natürlich empfiehlt es 7 am meiflen, zuerſt in den 
Schulen den Hebel der Beſſerung anzuſetzen. Sodann 
kann man die Angehörigen der körnerkranken Kinder 
unterſuchen und, wenn es noth thut, behandeln, ferner 
hat man die Militärpflichtigen, die wegen Körner 
krankheit zurückgeſtellt find, Endlich alle Melde- 
pflichtigen, die körnerkrank find, wie Lehrlinge, Dienft- 
boten u. dgl., die in ein neues Kausweſen übertreten. 
Eine allgemeine Anzeigepflicht der Körner krankheit läßt 
fi) nicht gut durchführen, da die meiften der Befallenen 
Jahre lang nicht wiſſen, daß ſie an einer * 
leiden und den Arzt nur in Ausnahmefällen befragen. 
Viel ſchwieriger als einen Plan für die Behandlung 
der Kranken ju entwerfen, erſcheint dem Beridt- 
erftatter die Aufgabe, Maßregeln anzugeben, wodurch 
die Weiterverbreitung der Körnerkrankheit verhütet 
werden könne. Die Weiterverbreitung geſchieht von 
Menſch zu Menſch, aber nicht durch die Luft ren 
fondern hauptfählich durch gemeinſchaftlichen Gebrauch 
von Waſchwaſſer und Tüchern; möglicherweiſe nament- 
lich in engen Schulzimmern, durch indirecte Ueber- 
tragung des Arankheitsftoffes von dem kranken Auge 
in ein geſundes. Ungewiß iſt, ob der HKranhheits- 
erreger in ſtehenden Gewäſſern ſich vorfindet. 
Vor allem ſind zu einer gründlichen Bekämpfung der 
Krankheit große Mittel erforderlich, denn das Uebel 
iſt groß. Die wichtige Einrichtung des allgemeinen 
Schulunterrichts iſt in den beiden eg Provinzen 
erheblich geſchädigt, an manchen Orten faſt lahmgelegt. 
Die zweite großartige Schöpfung des preußiſchen 
Staates, die allgemeine ne ei hann in den 
beiden öſtlichen Provinzen nicht zur vollſtändigenEnifaltung 
gelangen. Aber, wenn auch in Friedenszeiten das Uebel 
vielleicht noch erträglich ſcheint, fo könnte es in Kriegs - 
zeiten eine gewaltige Bedeutung gewinnen, falls bei 
der Mobilmachung Reſerviſten und Landwehrmänner 
mit chroniſcher Körnerkrankheit eingereiht und durch 
Weiter verbreitung der Krankheit eine Anzahl von Re- 
gimentern in ihrer Schlagfertigkeit behindert würde. 
Wenn wir, heißt es dann am Schluſſe des Be- 
richtes, erſt die Schule und die Familien der an 
Körnerkrankheit leidenden Schüler beherrſchen, 
wird die heranwachſende Generation dereinſt 
ganz anders dastehen, als heutzutage die Militär- 
pflichtigen der beiden Provinzen uns entgegen- 
reten. 


* [Milhelmihenter,] Der Donnerstag bringt 
uns ein Werk des „Bettelftudent”-Componiften 
Karl Millöcker. Freilich iſt „Das verwunſchene 
Schloß“ bisher meiſt nur auf die füddeutjche 
deimaih des Componiſten beſchrännt geblieben 
and, fo viel uns bekannt, nur in Berlin und 
Diagdeburg zur Darſtellung gebracht worden. 
Nur einige wenige Melodien daraus flatterten 
über die ſchwarzgelden Grenzpfähle hinaus. 
Wer hat das ſchöne ſo echt volksthümliche 
Lied vom „himmelblauen See“ noch nicht gehört, 
oder gar ſelbſt geſungen, wem iſt das herzig⸗ 
lchelmiſche Operettencouplet „A biljerl Lieb, a 
bifferi Treu etc.” unbekannt geblieben? Beide 
Compoſitionen Millöchers gehören ja zum mufika- 
liſchen Volks ſchatze. Es muß in der That Der- 
welches in 
voll aus dem 


kn ao 
and 


zur Darftellung gekom ift, 2 
am Donnerstag wird daher willkommen 

[Dou der Weichſel. ] Aus Varſchau wird 

eute gemeldet: Mafjerftand geftern 1,57, heute 

‚65 Meter. 

* [Attentat] Als heute Nacht mehrere Radfahrer 
die Breitgaffe paffirten, ſprangen plötzlich in der Nähe 
der Fleiſcher-Herberge mehrere Perſonen auf ſie los 
und brachten, mit allerlei Werkzeugen verſehen, zwei 
der Fahrer zu Fall, wobei auch die Räder beſchädigt 
wurden. Die Radfahrer konnten glücklicherweiſe die 
Verhaftung eines der Betheiligten, des Fleiſchergeſellen 
Joſeph Sluſchewski, bewirken, außerdem ſind die 
Namen der anderen Betheiligten bekannt, fo daß auch 
ihre Beſtrafung erfolgen kann. 

Ordensverleihung. ] Dem Revierförfter Stumpe 
zu Theerbude im Kreiſe Dletzko iſt der rothe Adler - 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

[ Ordination. ] Morgen (Donnerstag), Vormittags 
10 Uhr, findet in der St. Marienkirche hierſelbſt durch 
den Kerrn Conſiſtorialrath D. Franck die feierliche 
Ordination des Predigtamts-Eandidaten Herrn Richard 
Höhne zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. 

[Beförderung] Herr Major Rademacher vom 
Train- Bataillon Nr. 17 in Langſuhr if zum Oberſt⸗ 
Lieutenant ernannt worden. 

* [IPerſonalien beim Militär.] Schramm, 
Premier-Lieutenant vom Infanterie-Regiment Nr. 49, 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei der Militär-Inten- 
dantur, behufs Verwendung im Intendanturdienſte 
ausgeſchieden und zu den Referveoifiieren des In- 
fanterie-Regiments Nr. 61 übergetreten; v. Brock⸗ 
huſen, Hauptmann a. D., zuletzt Compagnie-Chef vom 
Infanterie-Regiment Nr. 49, eine etatsmäßige Haupt- 
mannsſtelle im Invalidenhauſe zu Stolp verliehen. 

»[Schhneider-Innungen Oſt- und Weſtpreußens. ] 
Der 3. Bezirksiag der Schneider-Innungen Oſt- und 
Weſtpreußens fand am Montag in Allenſtein ſtatt. Im 
ganien waren etwa 110 Meiſter verſammelt. Aus 

erlin waren der Obermeiſter des Verbandes jämmt- 
licher Schneider-Innungen Deutſchlands, Herr Krauſe, 
und der Derbands-Secretär Herr Fleiſchmann einge- 
troffen. Nach den üblichen Begrüßungen hielt Herr 
Krauſe einen Vortrag über: „Die künftige Organifation 
des Handwerks“. Im Anſchluß daran wurde folgende 
Erklärung einſtimmig angenommen: Der dritte — 


der Schneider innungen Oſt- und Weſipreußens am 


Juli 1897 zu Allenſtein erkennt, obwohl er nach wie vor 
feit auf der Forderung der unbedingten Zwangeinnung 
verharrt. das neue Jandwerkergeſet als eine den bis- 
herigen gejehlihen Verhältniſſen gegenüber verbefjerte 
Grundlage für einen feſteren corporativen Aufbau der 
Glieder des Handwerks an und erachtet es als eine 
unabweisliche Pflicht jeder Innung, das Geſetz nach 
Möglichkeit —— — Hierauf wurde über „Die 
Aufgaben des Innungsverbandes und deſſen Einrich⸗ 
tungen und über die „Gründung eines Bezirks- 
verbandes für Oſt- und Weſtpreußen“ berathen. Es 
deſtehen im Regierungsbezirk Königsberg 54, Gum - 
binnen 20, Danzig 13, Marienwerder 26 Innungen. 
Mit allen gegen eine Stimme wurde die Gründung 
eines Bezirksverbandes beſchloſſen. Als Vorort und 
als Ort für den nächſten Bezirkstag wurde Danzig 
einſtimmig beftimmi. 

* [Bebrauchsmufter.] trole 
mit verftellbarem, die Anzündöffnungen zeitweiſe ver. 
dechendem Schieber iſt für Otto Römer in Danzig; auf 
eine Bohr vorrichtung mit rohrartigem Bohrer für 
Bruno Bag in Pr. Holland; auf einen Bettjebern- 
Durchgangskaſten mit herabklappbarem Fenſter, ver- 
ſchließbarem Trichter und Vorrichtungen, um oben den 
Federnſack und unten das Inlet dicht befeſtigen zu 


Auf einen Petroleumofen 


‘ Können, für Paul Kurtz in Bromberg; auf einen Schutz- 


ſtreiſen an Lefaucheux-Revolvern, beſtehend aus einer 
von der Revolverwand ausgehenden metallenen Ueber 
dachung der Patronen-Zündllifte für Werner ilch in 


Brombere; auf eine Cigarrenſpitze mit einſchraubbarem, 
klemmenartig ausgebildetem Einſabz zum Halten der 
Cigarre für Conrad Koenig in Endtkuhnen; auf eine 
Streichholfſchachtel mit an der Innenſchachtel gelenkig 
beſeſtigler und die Oeffnung derſelben dedechender 
Laſche für die Chemiſche Zündwaarenfabrik 
Actiengefellihaft in Zanow ein Sebrauchsmuſter ein ⸗ 
getragen worden. 

„ IBauſache.] Gelegenklich einer daulechniſchen 
Revifion des Grundſtückes Langfuhr, Kauptſtraße 
Nr. 59 ſtellte ſich heraus, daß der daſelbſt vorhandene 
Seitenflügel feiner Zeit ohne eigene Brandmauer er- 
richtet ift und daß ferner in den das Nahbar-Grund- 
ſtück Langfuhr, Fauptſtraße 58 begrenzenden Wänden 
des Geitengebäudes und Speichers Fenſter vorhanden 
find. Der Beſitzer des Grundſtückes iſt in Folge deſſen 
durch polizeiliche Verfügung aufgefordert worden, die 
zur Zeit fehlende Giebelmauer des Seitenflügels von 
Grund auf maffie in vorſchriftsmäßiger Stärke auf- 
führen zu laſſen und fämmtlihe nach dem nofe des 
Brundftühes Langfuhr, Kauptſtraße Nr. 58 belegenen 
Senfter ordnungsmäßig zumauern zu laſſen. Gegen dieſe 
Verfügung hat der Haus beſitzer M. Klage erhoben und 
dieſelde damit begründet, daß der Seitenflügel und die 
Fenſter in dem Seitengebäude und dem Speicher über 
70 Jahre exiſtirten und daher die in dem ſicherheits polizei ⸗ 
lichen Intereſſe geſtellten Anforderungen nicht gerecht. 
fertigt ſeien. Die nach dem Hofe des Grundſtücks 
Langfuhr Nr. 58 hinausgehenden Zenfter ſeien auch 
alle nothwendig, weil durch dieſelben die Küchen in 
den einzelnen Stockwerken und die Speicher Licht erhalten. 
Der Bezirksausſchuß hat die Klage abgewieſen, weil 
Langfuhr Nr. 59 ſeit dem Jahre 1895 durch den Ab- 
verkauf des Grundſtücks Nr. 58 ein beſonderes Grund- 
ſtück iſt und an der Nachbargrenze ſtehende Wände 
keine Oeffnungen haben dürfen. Vor dem Verkauf 
des Grundſtücks Cangfuhr Nr. 58 jeitens des Klägers 
hat bezüglich der beiden Grundſtücke eine wirthſchaft⸗ 
liche Einheit beſtanden, die jetzt nicht mehr epiſtirt. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver. 
kauft worden die Grundſtücke: Pfefferſtadt Nr. 31 von 
dem Oberlehrer Wienandt an den Serichtsvollzieher 
Neumann für 18 000 Mk.; Niederſtadt Blatt 224 von 
den Eigenthümer Skibitzki'ſchen Eheleuten an die 
Gemehrfabrikmeifter Behrendt'ſchen Eheleute für 
5 M.; Neugarten Nr. 32 von den Pfarrer emer. 
Johanning'ſchen Eheleuten an die offene Handelsgeſell⸗ 
ſchaft Dr. Schuſter u. Kaehler für 55000 Mk.; Häker- 
gaſſe Nr. 15 von dem Rechtsanwalt Neumann als Ber- 
treter der Peter Auguſt Meller'ſchen Erben an den 
Bauunternehmer Grüncke für 20 000 Mk. 

OL. Freundſchaftlicher Garten.“ Reihe Lor- 
beeren erntete der beliebte und ſtimmbegabte Baritonift 
Herr Paul Schadow an feinem geftrigen Benefiz- 
Abend. Mit Blumen wurde der Benefiziant förmlich 
überſchüttet und ein volles Haus hatte er auch. Außer 
gr „Rattenfänger“, den Kerr Schadow geftern zum 

„Male fang. mußte er viele feiner beliebten Weiſen 
zum Beſten geben, da er immer und immer wieder 
vorgerufen wurde. Auch die von Frl. Amanda Nord- 
ftern in Huſarenuniform vorgetragenen „zündenden 
Couplets“ wurden unaufhörlich da capo verlangt, 

»[Schlachtmuſtk im Schühenhauſe.] Einem all. 
leitig ausgeſprochenen Wunſche entſprechend, hat Herr 
Hoflieferant C. Bodenburg zum kommenden Freitag 
wieder ein großes Concert mit Schlachtmuſik ver- 
anſtaltet, bei dem die Kapelle des Brenodier-Regiments 
Nr. 5 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Theil in 
Uniform concertiren und ein Tambour- und Schützen 
corps mitwirken wird. Außerdem werden von Herrn 
Pyrotechniker Kling während der Schlachtmuſik Leucht⸗ 
Rörper aufgelaſſen werden. 

[Bolizeiberiht für den 28. Juli.] Derhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 Perjon wegen Hehlerei, 
1 Perfon wegen Diebſtahls, 1 Perſon wegen Niß - 
Peltbean 1 Beltler. — Gefunden: 1 Mützennadel für 

oſtbeamte, 1 filberne Herrenuhr, abzuholen aus dem 
Fundbureau der königl, Polizei-Direclion, 1 goldener 
Ring mit Stein, abzuholen aus dem Polizei-Revier- 
Bureau zu Langfuhr. i 


des Buſtar Aboife3w 


Ephorus der Diöceſe, Herr Superintendent Plath, 
hielt die Feſtpredigt. Dieſer folgte durch Hrn, Pfarrer 
MNielitz-MNarienſee ein ausführlicher Bericht über die 
Thätigkeit und den Zweck des Buftan-Adolf-Bereing, 
Darauf traten die Mitglieder des Guſtap-Abolf-3weig⸗ 
vereins zu einer Generalverſammlung zuſammen, in 
. Seen iu . geſchäftlichen Ange- 
egenheiten a eſto as nächſte Ja er a- 
Komih in Ausſicht genommen dr eh 

Noſenberg, 27, Juli. F landwirth - 
ſchaftliche Selbsthilfe.] Seit Oktober 1894 befteht 
hier eine Genoſſenſchafts 
ſelbe jedes Jahr beim Abſchluß bedeutende Unter ⸗ 
bilanz halte, was wohl einerjeits dadurch kam, 
daß die fabricirten Waaren zeitweiſe zu ungleich 
ausfielen, und andererſeits jedes Jahr eine Menge 
zleiſch- und Wurſtwaaren in der Zabrik felbft 
verdarb, fo hat die Genoſſenſchaft in der geftrigen 
Generalverſammlung beſchloſſen, den Betrieb 
ſofort einzuſtellen. Am nächſten Montag findet 


lächterei. Da die- 


elne zweite Generalverfammiung ftatt, in welcher 


in Gemeinſchaft mit der hiefigen Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft darüber Beſchluß gefaßt werden J0ll ob 
die Molzerei-Genoſſenſchaft nicht das Grundſtück 
ankaufen und Wohnungen darauf einrichten will. 
Die Betheiligten haben für die kurze Zeit des 
Beftehens der Fabrik bedeutende Verluſte erlitten. 

Stolp, 27. Juli. Die vorgeſtern i riſchaft 
Gee abgehaltene Ver ſammluag we Se 
vereins „Nordoſt““ war von den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften und ſelbſt von Stolpmünde aus gut beſucht. 
Die Verkündung der Nachricht über die Ablehnung der 
Dereinsgefeßnovelle wurde von der Derſammlung mit 
großem Beifall aufgenommen. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Landwirthſchaftliches. 

* [Gegen die Maul- und Klau ll, der 
„Deutſch. Tageszig.“ zufolge, von Den Thleharit ee 
in Ermsleben ein Schutz- und Heilmittet erfunden fein, 
das mit günftigem Erfolge zur Anwendung gekommen 
ſei. Thierarzt Heer hat ſich auf directe Anfragen 
ie Eure 8 Ze Vorrath vorhanden ift, 3225 

u sher i = 
fügung zu ſtellen. her ju Derfuchen frei zur Der 
— — — 


Vermiſchtes. 


Aphorismen einer Königin. 

die Königin Natalie von Serbien hat zu 
Gunſten der Uederſchwemmten in Serbien ein 
kleines Heftchen unter dem Titel: „Aphorismen 
der Königin Natalie“ erſcheinen laſſen. Ueber das 
Leben ſchreibt die Königin: „Ein Augenblick der 
Apathie kann ein ganzes Leben voller Energie 
überflüſſig machen.“ — „Von einer Illuſton ge- 
heilt zu werden, ift zehn Jahre des Lebens 
werth.“ — „Wer zu viel erduldet, wird Egoiſt.“ 
— die Aphorismen über die Frauen machen 
den Eindruck, daß Königin Natalie dabei haupt- 
ſächlich ſich ſelbſt im Auge halte. Sie ſchried: 
„Die Frau wird immer nur den Mann lieben, 
der fie zu beherrſchen vermag.“ — „Eine leiden · 
ihaftiihe Frau wird etwas großes verrichten. 
entweder wegen einer großen Idee oder um 
jemandem zu gefallen. Wie glänzend wären ihre 
Thaten, wenn ſich Beides vereinigen würde.“ — 


— gvereins Carthaus vereinigten Et 
ſich am Sonntag in Mirchau zu ihrem Jahresfeſt. Der 


„Die leldenſchaftliche Frau kämpft en ihr 
Schichſal, aber zum Schluſſe erliegt fie 115 dont 
— „Arbeitfamkeit iſt gewiſſen Frauen der wahre 
Lebensnerv.“ — „das Mädchen iſt ein Engel; 
gebt ficht, daß fie nicht als Zrau ein Teufel 
wird.“ — Ueber das Glück ſpricht ſich die 
Königin ſehr refignirt aus: „Ein zu hart ge- 
prüftes Fer; verſteht es nie mehr glücklich zu 
fein.” — „Unabhängigkeit ift nicht immer Glück.“ 


Berlin, 27. Juli. Auf der Straße vor dem 
Poſtamte des Potsdamer Bahnhofes explodirte 
heute um 11 Uhr Vormittags beim Umladen der 
Gepäckſtücke von dem einen Poftwagen in den 
anderen ein Gepähftüh. Der verladende Poft- 
beamte wurde leicht verletzt Wie die Unterſuchung 
ergeben hal, waren in der Küſte 600 Stück ſo⸗ 
genannter Nadfahrerſchreckſchüſſe enthalten. Der- 
muthlich iſt die Exploſton durch ſtarkes Aufwerfen 
des betreffenden Packetes oder durch Auffallen 
eines anderen ſchweren Gepäckſtückes verurſacht 
worden : 

[Ein allerliebfter Drucfehler] hat ſich in 
die Notiz eines Berliner Blattes über einen 
Unfall des Miniſters v. Miquel in Elberfeld 
eingeſchlichen. Es heißt dort: „Der Unfall geſchah 
bereits am 14, Juli. Herr Dr. v. Miquel, der 
zärtliche Hilfe in Anſpruch nahm, trug bisher 
einen Derband.“ Es ſollte natürlich heißen: 
„ärztliche Hilfe.“ 

Bremen, 28. Juli. (Tel.) Geſtern Abend brach 
in den Mühlenwerken von Erling, welche in 
unmittelbarer Nähe des Zreihafens gelegen find, 
ein großes Feuer aus. Die Getreidemühle, ſowie 
zwei Nachbarhäuſer ſind vollſtändig zerſtört. Auch 
große Mehl- und Getreidevorräthe wurden ver- 
nichtet. Unglücksfälle von Perſonen find nicht 
vorgekommen. Der Materialſchaden iſt ſehr be- 
deutend. 


Peſt, 27. Juli. _ Im Reſchitzaer Bergwerk, 
einer Domäne der öſterreichiſch-ungariſchen Staats- 
bahn, fand eine große Erdabrutſchung ſtatt, durch 
welche mehrere Arbeiter verſchüttet wurden. Ein 
Arbeiter wurde getödtet. 5 

Madrid, 28. Juli. (Tel.) Auf dem Bahnhof 
von Arcadilla hat ein Zuſammenſtoß zweier 
Züge ftattgefunden, bei welchem 13 Perſonen 
verlegt wurden. 

Petersburg, 27. Juli. Die „Nowoje Dremja“ 
meldet aus Gimferopel; Ein entſetzlicher Platz- 
regen ſetzte Zeodoſia und Keriſch unter Wafier 
In den tiefer gelegenen Gegenden beider Städte 
wurden die Magazine und Häuier überſchwemmt 
und in Kertſch Käuſer fortgeriſſen. In Zeodoſia 
u die Berbindung mit dem Bahnhofe unter- 

rohen, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

[Eine Anzahl deutſcher Chemiker] hat ſich 
nach Frankreich begeben, um dort Impräg⸗ 
nirungen ſtaatlicher Gebäude ſowie auch von 
einigen Theatern vorzunehmen, unter anderen 
der zahlreichen Decorationen des früheren dlympia ; 
theaters. der Bajarbrand in Paris hat die 
8 zur Berufung der deutſchen Chemiker 
gegeben. 


Don der Marine. 


, der Rirler. 
ande Auguft verſchoben worden. 
* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine ift der Kreuzer „Cormoran“ 
am 26. Juli in Chefos angekommen und beabſichtig! 
am 28. Juli nach Taku in See zu gehen. 


Letzte Telegramme. 


München, 28. Jull. Die „Correſpondem Hoff- 
mann“ beſtätigt: Gegenüber der in der Der- 
ſammlung in Pfaffenhofen abgegebenen Erklärung 
Dr. Sigls, er fei ermächtigt zu jagen, man werde 
an ſehr hoher Stelle dankbar ſein, wenn es ge- 
länge, das Centrum zu zertreten und eine wahr- 
haft baierifche Partei zu gründen, wird uns von 
zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß eine der⸗ 
artige Keußerung weder dem Wortlaute noch 
dem Sinne nach in maßgebenden Kreiſen ge- 
fallen it. Hiernach beruht auch eine von einem 
Centrums blatte gebrachte Notiz, welche den Namen 
des Diinifterpräfidenten Freiherrn v. Crailsheim 
damit in Derbindung bringt, auf völlig unrichtiger 
Informatlon. 


Amſterdam, 28. Jull. Der „Nieuwe Rotter- 
damſche Courant“ erfährt aus Grimsby von 
dem Capitän des holländiſchen Dampfers „Dort- 
recht“, daß auch dieſer Ueberreſte des Ballons 
Andrées im Weißen Meere geſehen zu haben 
glaube (ef. Telegramm auf der erſten Seite). 

Moskau, 28. Juli, Bei einer großen Feuers - 
brunſt auf dem Güterbahnhof der kaſaniſchen 
Bahn verbrannten ungefähr 300 Waggons mit 
Oetreide, 15 Waggons mit anderen Gütern, 
5 Ciſternen Naphta, Schuppen mit Manufactur- 
waaren und etwa 100 leere Waggons. 


Nor dprozeß Boitſchew. 
Philippopel. 28. Juli. Der Diceprocurator 
beantragte Derurthellung des Nittmeiſters 
Boitſchew wegen vorſätzlichen Mordes unter er- 
ſchwerenden Umſtänden und die Verurtheilung 
Nikolaus Boitſchews wegen Theilnahme und 
Dorſchubleiſtung an dem Morde der Sängerin 
Szimon; er bittet aber, dem Letzigenannten 
mildernde Umſtände zuzudilligen. Hierauf er- 
klärten beide Vertreter der Privatkläger, daß 
die ganze Derantwortung den Rittmeifter Boitſchew 
treffe. Geſtern Abend 8 Uhr degann das 
Plaidoger des Deriheidigers Boitſchews, um 

10 uhr wurde die Sitzung aufgehoben. 


Standesamt vom 28. Juli. 


Seburten: Betriebsſchreiber Kari Oslowski, T. — 
Arbeiter Julius Boſch, T. — Arbeiter Johann Kübert, 
S. — Tiſchlergeſelle Franz Woym, S. — Schloſſer⸗ 
geſelle Hermann Bobinski, T. — hBüchſenmacher⸗ 
Anwärter Friedrich Braun. = Qutihor Lohann 


ment Nr. 128 
Schuhma chergeſelle Anton Lange und Pauline Polex. 
— Anftreiher Wilhelm Schmidt und Rojalie Goertz. 
Arbeiter Franz Machajewski und Anna Selau.— 
Sämmtlich hier. 


Bochunski. 
Widom, todigeb. — S. d. Malermeiſters Johann 
Wiſchniewski, todigeb. — T. d. Arbeiters Heinrich 
Strew,. 
Paradies, 35 J. — Frau Augufte Ulrich, 
56 J. — T. d. Bierverlegers Friedrich 
— T. d. Arbeiters Wilhelm Nandelſtädi, 8 W. — T. 
d. Arbeiters Guſtav Mielke, 6 
geſellen Leonard Naſchke, 9 T. — Unehelich: 1 T. 

—— ——-— — T— — — —̃ .—— 


| Reiseabonnements 


Rother Weiten loco 0,82 
0,791/,, per Dezbr. 
loco 33 


toggen ver Tonne von 10 
ae intändifch 


Kaminski, S. — Arbeiter Johannes Schutz, E. 
Hauſirer Franciscus Hinzmann, T. — Unehel.: 


2 S.. 23. 
Aufgebote: Maurergeſ. Anton Julius Jeſchke und 


Rojalie Eliſabeth Striowski, beide hier. — Arbeiter 

Friedrich 

Dialergehilfe Karl Adolf Rautenberg und Auguſte 

Wilhelmine Stern, 

— Lewandowski hier und Augufte Schulz iu 
oop. 


Borkomski und Marie Arebs, beide hier. — 


beide hier. — Fabrikarbeiter 


p 
Helrathen: Dberlajarethgehilfe im Infanterie - Regi · 
Julius Meifert und Agnes Krenz. — 


Todesfälle: S. d. Schuhmachermeiſters Stanislaus 
11 . — S. d. Büchſenmachers Eugen 


2 N. — Frau Pauline Loewenberg, geb, 
eb. Menzel. 


entel, 3 W. 
N. — S. d. Schloſſer 


auf die „Danziger Zeitung“ werden 
in der Expedition für jede beliebige Zeit 
und nach allen Orten hin angenommen. 
Ausser dem gewöhnlichen Abonnement 
kostet jeder Tag bei täglich einmaliger 
Zusendung für Deutschland und Oester- 
reich-Ungarn 5 Pf., für das übrige Aus- 
land 10 Pf. 
Ein zweites, neues Abonnement (von W 
denjenigen Lesern genommen, die ihren 
Angehörigen die Lectüre der Zeitung # 
während ihrer Abwesenheit nicht ent- 
ziehen wollen) kostet bei täglich ein- 
maliger Zusendung für Deutschland und 
Oesterreich-Ungarn pro Tag 8 Pf., für 
das übrige Ausland 13 Pf. 


Die heute fällige 
Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Re 27. Juli. Wechſel London i. G. 4.88 ½¼, 
— - 5 Fun 56,88, per Sept, 
0.80%, %% niedriger. — Mehl 
.— Mais 321/, — Zucker 3. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 28. Juli 1897. 

Für Getreide, 8 und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion ufancemäfig vom Käufer an den 
nr von 1000 Ailogr. 

en 5 — 
ini d. hochbunt und weiß 740-756 Or, 


8 


grobkörnig 717—756 Gr, 120 M bez. 

tranfito grobhörnig 723 Gr. 86 M bez, 
Nübſen per Tonne von 1000 Kuogr. inländ, 

240— 238 M bez., tranfito Winter- 225 M bez. 
am per Tonne von 1000 Kilogr. inlänbiſch Winter- 


M bei. 
Be per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 120-130 
be 


7 
Kleie per 50 Rilosr. Weizen- 3,65—3,57½ M bez. 
Noggen- 3,47½—3,75 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Dörſe. 


Danzig, 28. Juli. 


Getretoemarkt. (H. v. Norſtein.) Better: trübe und 
regneriſch. Temperatur + 160 R. Wind: S. 

Weizen war anfangs in feſterer Tendenz, ſchwächte 
en zum 2 . ab, Bejahlt wurde für in- 
ändiſchen we Gr. 164 M. 756 Gr. 1 . 
für polniſchen zum Tranſit bunt 745 Gr. 128 M, für 


Winter- 


ruſſ. zum Tranſit ſtreng roth 750 Gr. 127 M, 756 Or. 


— 


28 M per Tonne. 

Rogsen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 717, 726, 
„ 744, 750 und 756 Gr. 120 M, poln. zum Tranſtt 
Gr. 85 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. — 
Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübjen 
unverändert. Inländiſcher 240, 243, 248 M, abfallend 
100, 120, 140, 150 M per Tonne bez. — Rays inländ. 
220, 2 . „258 M per Tonne gehandelt, — 
Heddrich inländ. 120, 130 M per Tonne bezahlt. — 
Weizenkleie grobe 3,45, 3,50 A, extra grobe 3,521/,, 


88 


3,57½, mittel mit Klutern 3,35 M, feine 3,40, 3,4217, 


21 
Kilogr. gehandelt. — Noggenkleie 3,47 ½, 3,65 
3,70, 3,75 M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus unver- 
ändert. Contingentirter loco 60 M bez., nicht contin⸗ 
gentirter loco 20,20 M bezahlt. 


Spiritus. 

Königsberg, 28. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 42,20 M, Juli nicht 
contingentirt 41,80 M, Auguſt nicht contingentirt 
41,90 M, Gepibr. nicht contingentirt 11,50 M Gd. 


Einlager Kanalliſte vom 27. Juli. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „ Wanda. Sraudenz, din. Güter, 
Ferd. Krahn, . — D. „Julius Born“, Glbing, 
div. Güter, Ad. v. Kieſen. Danzig. — d. „Montwn“, 
Bromberg, div. Güter, Jerd. Krahn, Danzig. — 
— Kurrech. Bromberg, div. Güter, Ferd. Krahn, 

anzig. 

Stromauf: 2 Hähne mit Kohlen, 2 mit Kalkſteinen. 
— D. „Brahe“. Danzig, div. Güter, Rudolf Aid, 
Thorn. — D. „Autor“, Danzig, div. Güter, Menhöfer, 
Königsberg. 

Holztransporte vom 27. Juli. 

Stromad: 1 Traft hief. Mauerlatten, Sleeper und 
Schwellen, eichene Rundklötze und Plancons, Dubien ha, 
H. Goldborten, G. Halberſtadt, Zebrowshi, Bohnſack. 


Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
giſch 8 


3 


= 3 Therm. 

sss um |, Ceikus. Wind und Wetter. 

280.8 757,9 17,5 | S., gan flau; Regen. 

a: 757.9 18,0 N., „ 7) 
Derantwerilich für den poliliſchen Theil, Feuilleton und Dermifdhtess 

. D. A. Klein, — den lokalen und y en, Handels-, Marine 


a und er redaclionelen Inkalt, omie den Infergtenikui 
„ Klein, ie 


iogr. per 719 Gr. 


BETEN 


röbel’iher Kindergarten, 


‚Familien Nachrichten. 


Habe mich in Neuſtadt Weſtyr. als 


—— — Vorſchule 
— für höhere Lehranſtalten, Ar 3 t 
tatt jeder befondere Ausbildung von Kinder- 3 und wohne im Haufe des Herrn Ha mean 2 
Meldung. tnerinnen ne om Diorkt. 167 
burch die glücliche Ge- H sen . 97; e 
burt eines munteren Töch. Anfang Montag, d. 2. Auguff. Dr. med. Fethke. 


terchens wurden hocherfreut 9 m. 29. E = ; 
Danzig, d. 27. Juli 1897 Ajab taglich von AU * ps 
ee .n u. Frau, e eee 


inh. I. Schesmer, 


Dorſteherin. Geſchã ifts-Aufgabe. 
Unterricht Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, 


in allen feinen Handarbeiten wird daß ich mein ſeit 35 Jahren am hieſigen Platze 
u von (1150 beſtehendes Geſchäft 


nes Bonk. Araueng, 52, I. Herrn . Reyer. Hundegaſſe 34, 


Annahme von en 
— — käuflich überlaſſen habe. 
Meinen geehrten Kunden für das geſchenkte 
Dertrauen und Wohlwollen dankend, bitte das- 
ſelbe auf Herrn H. Reyer übertragen zu 


Breitgasse No. 2 


beginnt erft 16733 


Sonnabend, den 31. Juli. 


Statt beſonderer Meldung. 

Die Geburt einer an 
jeigen an (16 
Hermann ne 


und Frau. 


gnügungen. 
bes ben Zu tan. | Vergnügungen 


Ostseebad Brösen. 


Freitag, den 30. d. Mis.: 


Dankfagung. 

Zür die vielen Beweiſe 
der Theilnahme bei der Be- 
gräbnißfeier meines lieben 


Mit dem heutigen Tage er- 
öffne ich hierſelbſt 


Sa Per rodbänlengaſe 24% 1 » besessen Badefest. 
eee e Otto Bartsch, Große Illumination des ganzes Par kes. 
pers Privatklinik für Ae 5. CONCERT, — 


ausgeführt von der Kurkapelle. 
Im Anſchluß hieran, 9 zo — — Frauen- Verein 


Beſonderen Dank Herrn 
Prediger Fuhft für feine 


Frauen. 


troſtreiche ee Ein geehrtes Publikum von Danzig und eufahrwa 
Wittwe Bertha Müller. i 5 
Dr med. Adolf Wisselinek | sumeiten. mt ber werfiserung, daß ib at an Bürfelbuden, Metin Tai Schaubuden, Roulette 
und Aben 


mich gerichteten Aufträge fauber u. preiswerth 


Specialarzt für Frauenkrank- N 
ausführen werde. (16728 


Auc tionen. 1 heiten u. Geburtshilfe. 


Kinderfackelzug mit Muſih. 


On zu Donnerstag, den 29. Danzig, den 24. Juli 1897. Kochachtungsvoll Lampions und Fackeln find käuflich zu haben. 
Juli er., Dormittags 11 uhr, Entree 25 Pf. Kinder frei. Anfang 4 Uhr. 
angebündiste a Herm. Reyer, 
Auction Friſche Vergolder, 


Hundegaſſe Nr. 34. 


Altſt. Graben 58, l, 


ſindet nicht Halt, 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher in Paulis, 
Altſtädt. Graben 58. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: Ä 
SS. „Mlawka‘, ca. 29,/31. Juli.] 
SS. „Blonde“ ca. 2/4. August. 
SS, „Jenny“, ca. 3./5. August. 
SS, „Julia“, ca. 4/7. August, 19 


he nenn Mi Tree 

Weintrauben, EB e 

1 2 Aepfel, en ald 
aumen, 

friſche Tomaten 


r ab, ſowie nach 
empfiehlt (16738 
Nach Briſtol: 


— r f. bis 12 u E 
ni Concert d 
A. Fast. 
SS. „Artushof“, ca. 7./10.|% 


aer fuſſſche Net 


im eee Garten. 
Es ladet in London: 
Ruſſiſche guet, 


Freitag, den 30. Per 


Grosses „= Concert 
Schlachtmusik 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Ariegsjahre 1870/71, 
ausgeführt 
von der ganzen Kapelle des Grenabier-Regiments König Friedrich I, 


(in uniform) Concer { 


unter Leitung des Königl. Muſik-Dirigenten Herrn C. Theil. unter Leitung des Herrn 
unter Mitwirkung einer Mufſenesg ehaupt. 


Schützen-Compagnie und eines Tambour- u, Horniſten-Corps. Kaſſeneröffnung 4 uhr. 


Sämmtliche Gleiſe, Kipp⸗ und 
Etagewagen, 


Weichen und Drehſcheiben 


in billisſten Breifen ſofort lieferbar durch 


Deulſche Feld⸗ 1. Induſtriebahnwerke, 


Kurhaus Joppot. 


Donnerftag, den 29. Juli 1887: 


orbereitung: Der 
Lieutenant 4, See. Zrilbn. 

Nach Danzig: (16739 

SS. „Blonde“, ca. 11./15. August. 


Von London fällig: Danzig, Fleiſchergaſſe 9. Anfang 7 Uhr. Entree 30 Pf. Anfong 5 u 55 
SS. „Blonde“, ca. 30. Juli. Ruſſiſche Sonfiluren, Abonnementskarten haben Giltigkelt. 40e Bade Diredtion, 
empfiehlt — —  — 


Carl Bodenburg, Oliva. 


Plot 15780| — 58 = 16709 Königl. Hoflieferant. 8 ee 
otkin, Burk rk’sArznei-Weine. Ä Thierfeld’s Hötel, 


LSangenmarkt Nr. 28. 
Befiter Ed. Eb 


Donnerstag, den 29. Julk 1897: 


Humoriſtiſcher Abend 


der altrenommirten ſeit 1878 
beſtehenden 16556 


Leipziger 
Humoriſten und 
Quartett - Gänger 


3 Kluge- Zimmermann, 


Th. Rodenacker. 


Dampfer „Edina“, 


Capt. Whitehead, 
von Leith via Grangemouth hier 


In Flaschen & ca. 100, 260 und 700 Gramm, — Die 
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch. 


ee 


Magen, Sodbrennen, Verschleimung, bei den 


r 
eee BETT 
010 Seilanfialt Weiterplatte. Folgen 8 3 2 etc. In 


wollen ſich einn bei 
ein Für die zweite Sa vo 4 Mit edlen Weinen bereit 
1. Auguft ab find noch einige | runs“ | BAKS China-Mälyasikt,) Appetit orregende,ai- 
„grüsse cr ohne Eisen, süss, selbst von — — und 
möblirte Wohnungen | . rs 
0 — 15 Flasch Al. 1.—, M2 —u. M4. —. Präparate von hohem, stets 
don 2-3 Yimmern, mitunb ane 44 188. Rika iu China-Wein | zisietem den gerguteren 


Küche, — oder Balkon, wohlschmeckend u. leicht ver-] Bestandtheilen der Chins- 


00—160 zu vermiethen.] AnalysiertimChem. | daulich. In Flaschen & ln J rinde (Chinin ote.) mit und 
ohne Zugabe von Eisen. 


MER” Donnerstag, den 29. Juli: 
Westerplatte. 

Zum Beften des Armenunterſtützungs⸗ 
Vereins in Neufahrwaſſer 


Grosses Extra-Goncert 


2 rern 
Militär⸗Vorbereit.⸗Auſtalt 


Berlin W. 57, Bülowſtr. 103. für M 1 


7 Zeitige Meldungen beim Herrn Laborator der Ke. 8 2 Pepsin- mit Schröder, 1 Klar 
Ae sur Dorbereiung F onde er bann. Birhen.| ee e d e A. hlacht ik FR 
Fähnrichseram. bez. Prima], 15 9 1 7 0 br e e - "ertgeäeie anime Berne Shlacentmusl anfang ig e. 28 0e 

7 e e an: ger amp u oigelogie ru ehr = 
auf und 229 dieler Beſchrän-⸗ ! 1 und Geebad-Actien- |Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei gun 17 18 7 air, unter Gelung be en Billets vorh. in Eher eid's Hotel. 
22 br. Fan U Hk. 8 det mn‘ u. den Herren Dr. Schuster & Kähler in Danzig. Muftkdirigenten Herrn Ad. Firchow. „Ktailerhof. 


Auserwähltes Programm, 


4 13 des unte 
Einen größeren Poſten | Unter Anderem: Cohals befindet ch mein Neft. 
5 3 lere Weber. rant im oberen Saale. (16712 
ble . anziger In ih 58 0 nt el. Zu zu. ſpertiſſement „Rheingold? Dagner, Gleichzeitig empfehle ich meine 
TE; ne it Tachenisntälenen Und empfeble An d II e 3. ee Stücke für r . Henrion. anerkannt kräftigen Miſtagstlid 
Wr 78 Wiederverkäufer mit bedeutendem Rabatt. wur BE Bi bee mil Se e rot. W in und 5 


in Seide und Zwirn, farbig und ſchwarz, 


Schröter, 885 5. (lerer 


E 


über Vlissingen (Holland) Queen boro. 
Zweimal täglich * beiden 1 
Tag- und Nachtdienst. 


Grosse Reisebeschleunigung ab 1. Mai 1897. 


Grosse, prachtvolle Raddampfer. Ruhige Fahrt. Wirk- 
liche Seereise mit den fjeuen Nachtdampfern nur 2¾ 
Stunden. Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen 
Wesel und Vlissingen. Directe beschleunigte Ver- 
bindung zwischen ir ueenboro und Liverpool 
Manchester und Birmingham via Herne- Hill 
und Willesden im Anschluss an den Nachtdienst. 


Die Direction 
der Dampischiff.-Ges. Zeeland. 


Brodbänkeng, 18. A. Ulrich. Brodbänkeng. 18. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von inländise en Weinen 


Rum, Cognac, Arrae, Whisky, 


Feſtl ee Park. ( 
1 Brillante elektrische und bengaliſche Beleuchtung. nne 
Ein . 
Ausverkauf Anfang Gn Uhr. mn Dieherpl. verlaufen ee 


Der Vorstand, Paradiesgaſſe 1,2 Treppen. 


n 
Farbenfabriken 
vorm. 
Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. | 


geſtellt. (16730 
Die Breife find außerordentlich billig. 


Albert Zimmermann, 


Langgaſſe 14. 


J. Lessheim® Möbel-Fabrik. 
damm f. deer wor biss k Graben 9 92 
Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 
ſehr preiswerth! 
Aleiderſchränke, Verkikons, Betttellen, Tische 
ſind in großer Auswahl 5 . Ausführung 

(2824 


Sängerheim. 


Donnerstag: (16744 


Schlachtmusik 
WEB” Gignal- Feuerwerk. "EB 


Großes Concert. 5 omutose 


Fteundſchaftlicher Garten. 


nur 2 8 — Fleisches 
4 
Täglich: 


Grosse Specialitäten-Vorstellung. 


zurückgebliebene Personen, 
Brustkranke, Magenkranke, 
Wöchnerinnen, 
an englischer Kı N leidende 
Kinder, Genesende, 
sowie besonders für 


ein 
Vor und nach der Boritellung: 


Rröftigungsmittol 
Concert. 


schwächliche, 2 der Ernährung 
Sonnabend, den 31. Juli er.: 


Punsch "Essen, Schweächen Punsch, || HKleinhammer- Fark, Wiids-Lnrftlunt 2 ict Sinkleperon Bleichslchtige, 
2,0, Speeialität: Cangfuhr. großes Sommer nachtsfeſt. Somatose regt in hohem 
Griechische Medicinalweine Heute und täglich: Gonntag, nen 1. Auguft er.: Maasse den Appetit an. 
TH BEP” Großes Concert WE U” Neues Rünftler Dorint: ER 


Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


A 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise der Ungariſchen Magnaten-Rapelle UOsonka Päl in Nationaltracht. 
16666) Fritz Hillmann. 


egen in den Militärlazarethen eingeführt. (3859 Anfang des Concerts 6 Uhr. 
Y Liter. Flasche M 1.90 bis M 6—. Entree 25 Pf., Kinder frei. Bafle-partouts haben Giltiskeit. 
16682) F. W. Hanteuffel. 


1 Druck und Derla 
son A. M. Kalemann in Dan 


Beilage zu Nr. 22692 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 28. Juli 1897 (abend- Ausgabe.) 


Aus der Provinz. 


8 Zoppot, 28. Juli. Die zu geſtern Nachmittag von 
der hieſigen Badedirection arrangirte Kremſerfahrt 
über Oliva, Freudenthal nach Zinglershöhe erfreute ſich 
großer Betheiligung. In neun Kremſern wurde pünkt- 
lich um 3 Uhr vom Marktplatz abgefahren, in Freuden⸗ 
thal wurde Kaffee getrunken, während gerade in der 
Stunde ein kleines Gewitter mit erfriſchendem Regen 
herniederging. Um 5 Uhr gings dann bei ſchönem 
Wetter weiter auf Waldwegen über den Schweden 
damm, Brentau und Silberhammer nach Zinglershöhe⸗ 
wo nochmals Raſt gehalten wurde. Bei dem köſtlichen 
Sonnenuntergang, den uns der geſtrige Tag beſcherte⸗ 
und den man auf der ſchönen neuerbauten Terraſſe in 
Zinglershöhe ſo recht beobachten konnte, endigte der 
Ausflug zu allgemeiner Zufriedenheit. 

W. Elbing, 27. Juli. Das erſte von den zuletzt 
durch die deutſche Marineverwaltung bei der Firma 
Schichau beſtellten acht Torpedoboote verließ geſtern 
Elbing, um von Pillau aus ſeine Probefahrten zu 
machen. Das Boot hat die Bezeichnung „S. 82“. Das 
Torpedoboot „S. 83“ liegt im Aſchhofsgraben und er- 
hält feine Ausrüſtung. Morgen ſoll „S. 84” vom 
Stapel laufen. Dieſe Torpedoboote ſollen eine 
Geſchwindigkeit von 25 Knoten die Stunde haben. — 
Der heute Mittag nach Miswalde abgelaſſene Per- 
ſonenzug hatte zwiſchen Elbing und Eſchenhorſt einen 
Unfall. Der Beſitzerſohn Pauls aus Markushof, welcher 
ſich in dem Vorraume des Wagens aufhielt, fiel 
während der Fahrt aus dem Wagen. Als Mitreiſende 
dieſes bemerkten und den Zug zum Stehen bringen 
wollten, fanden ſie weder Nothleine noch Bremſe. In 
Eſchenhorſt angelangt, ſetzte man die Station Elbing 
hiervon in Kenntniß. Die Strecke wurde abgeſucht und 
man fand den Verunglückten mit nicht unerheblichen 
Verletzungen. 

+ Neuteich, 27. Juli. Zu dem heutigen Jahrmarkte 
waren ſchon geſtern mehr Händler als gewöhnlich aus 
Poſen, Pommern, Schleſien und Berlin erſchienen, ſo 
daß in den Hotels kein Unterkommen zu finden war 
und Privatlogis in Anſpruch genommen werden 
mußten. Der Auftrieb von Pferden war ein ſehr 
großer. Es waren ca. 2500 Pferde aufgetrieben. 
Der Handel ging ſehr flott. Es wurde gezahlt für 
Arbeitspferde 100—500 Mk., für Luruspferde 600 bis 
1000 Mk. Der Rindviehmarkt dagegen war ſchwach 
beſchicht. Es mögen ungefähr 150 Stück Rindvieh auf- 
getrieben ſein. Gezahlt wurde 33—36 Mh. — Die 
Rapsernte verſpricht eine mittelmäßige zu werden; 
ſie wird durch den Regen ſehr aufgehalten. Dagegen 
it der Roggen gröſſtentheils ſchon vor dem Regen 
eingeerntet. 


Gefahr 50 Waggons Zucker zu verkaufen, was 
ihm auch gelang und einen Reingewinn von 
35 000 Rubel abwarf. In dieſem Jahre wird 
beabſichtigt, 800 Waggons polniſchen Zucker nach 
dem fernen Oſten zu ſchicken. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 27. Juli. Setreidemarkt. Deren loco 
feft, dolſteiniſcher loco 160 bis 173. — Roggen 
loco feſt, mechlenburger loco 130—145, ruſſiſcher 
loco ſehr feſt, 90—91. — Mais 90. — Hafer feſt. 
Gerſte feſt. — Rüböl feſt, loco 58 Br. — Spiritus 
(unverzoUt) ſtill. per Juli-Aug. 187/, Br., per Aug. 
Sept. 18 Br., per Gept.-Oktbr. 19 Br., per 
Oktover-November 19¼ Br. — Kaffer ruhig. Umſatz 
2500 Sack. — Detroleum behpt., Siandard white Ioco 
4,90 Br. — Regenſchauer. 

Wien, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
10,17 Gd., 10,19 Br., per Frühjahr 10,50 Gd., 10,52 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,16 Gd. 8,18 Br. — Mais 
per Juli-Auguft 4,81 Gd., 4,83 Br., per Geptbr.- 
Okt. 4.93 G., 4,95 Br. — Hafer per Herbſt 6,16 
Gd., 6,18 Br. 

Wien, 27. Juli. (Schluß - Course.) Defterr. 3½ 3 
Dapierrente 102,15, öfterr. Silberrente 102,25. öfterr, 
Goldrente 123,30, öſterr. Aronenrente 101,40, ungar. 
Goldrente 122,80, ungariſche Kronen- Anleihe 100,35, 
öſterr. 60 Cooſe 146,50, türk. Cooie 63,80, Cänderbank 
241,50, öſterr. Creditb. 368,25, Unionbank 302,00, ungar, 
Creditbank 396,50, Wiener Bankverein 260, 
Wiener Nordbahn 267,00, Buſchtiehradr. 548, 
Elbethalbahn 259.00, Ferd. Nordbahn 3400,00, 
öſterreichiſche Staats bahn 346,00, Cemberg-Cjernowitz 
284,50, Lombarden 85,00, Nordweſtbahn 255,00, 
Pardubitzer 211,50, Alp.-Montan. 130,80, Tabak-Act. 
162, Amſterdam 99.00, deutſche Plätze 58,70, Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,52, Marknoten 58.70, ruſſiſche Banknoten 1.26 /. 
Bulgar. (1892) 113,25, Brürer 266,25, Tramway 413. 

Amſterdam, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per November 185. — Roggen 
loco —, do. auf Termine feſt, do. per Okt. 112, 
do, per März 113, do. per Mai 113. — Nüböl loco 
—, do. per Herbſt 29%, 

Antwerpen, 27. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Paris, 27. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behauptet, per Juli 24,50, per Auguſt 28,90, per 
Geptbr.-Dezbr. 24,80, per November-Febr. 24,85, — 
Roggen bhpt., per Juli 15,10, per Novbr.-Febr. 15,35, 
Mehl bhpt.. per Juli 50,90, per Auguft 51,10, per 


50, 
50, 


Liverpool, 27. Juli. Getreidemarkt. Weizen 2 d., 
Mais ½ d. höher, Mehl 1 fh. höher. — Schön. 

Petersburg, 27. Juli. Wechſel London (3 Mon. 93,90, 
do. Berlin (3 Monate) 46,00, Cheques auf Berlin 


46.27½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,32 ½, Privat- 
discont 4½. Ruſſ. 4% Staatsrente 987/,, Ruffiiche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do 4% 


Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ & Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
287½, do. 5 Prämien-Anleihe v. 1866 246 ½, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 2061/,, do. 4½ Boden 
credit Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 470, do. Discontobank 6, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 570, Ruffifche 
Bank für auswärtigen Handel 415, Warſchauer 
Commerzbank 475, Geſellſchaft für elektriſche Be⸗ 
leuchtung 638. 

Petersburg, 27. Juli. Productenmarkt. Weizen loco 
9.50. — Roggen loco 5,90. — Hafer loco 3,60—3,90.— 
Leinſaat loco 10,00. — Wetter: Heiter. 

Newnork, 27. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 61000, do. nach 
Frankreich 5000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 32 000 do. von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 23 000 Arts. 

Chicago, 26. Juli. Weizen auf höhere Kabel- 
meldungen einige Zeit nach Eröffnung im Preiſe 
ſteigend, gab ſpäter auf Zunahme der Diſible Supply 
und auf erwartete Zunahme der Ankünfte nach. 
Schluß flau. 

Mais entſprechend der Zeftigkeit des Weizens nach 
Eröffnung im Preiſe anziehend, ſchwächle ſich ſpäter 
5 Wetter und lebhafte Verkäufe ab. Schluß 
willig. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 27. Juli. (Hugo ger ) Weizen per 
1000 Kilogr. Eur 767 Gr. 163 M, bunter 
ruſſ. 775 Gr. 130 M, rother ruſſ. 640 Gr. 103, 691 Gr. 
mit Käfern 112 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländiſch 744—759 Gr. 118,50 M per 714 Gr. bez. — 
afer per 1000 Kilogr. ruſſ. fein 105, 107 M bei. — 
bjen per 1000 Kilogr. mit fluswuchs 236, guter 
249 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. grob 
ruſſ. 69,50 M bez. 
Stettin, 27, Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,40 
M bezahlt. 


Kaffee. 
Lamburg, 27. Juli. Kaffee. (Naminags - Bericht.) 


Syrup 20,00 — 20,50 M. r S 21,00—21,50 M, 
Aartoffegucer gelb 19, 19 M, do. Capillair 

700.2050 M, Rum-Couleur 32,00—33,00 M. 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Dertrin, gelb und 
weiß. 1. Qual. 22,00—23,00 M, do. ſecunda 20,00— 
21,00 M, Weizenſtärke (kleinſtückige) 31,00—32,00 M, 
do. (großſtück.) 34.00 —35,00 M, Kalleſche und 
Schleſiſche 35,00 —36,00 M, Reisſtärke 602 
49,00 —50,00 , do. (Stücken) 48, 9,00 M 
Maisſtärke 32,00—33,00 M, Schabeſtärke 33— 
34 M. (Alles per 100 Kilogr. ab ahn Berlin be 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


3 Petroleum. 

Bremen, 27. Juli. (Schluß bericht.) Naff. Petroleum. 

Ruhig. Loco 5,05 Br. 8 2 
fintwerpen, 27. Juli. Petroleummarkt. (Schluß 

bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br. 

per Juli 15%, Br., per Auguft 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 27. Juli. Baumwolle. Jeſt. Upland 


middl. loco 41½ Pf. 
[Mollauetion.] Schluß feſt. 


London, 27. Juli. 
Greajn Merino / ſcoured 1/,—11/,, feine Greaſy 
Croßbred ½ über vorige Auctionspreife, Erofbreb 
ſcoured pari bis 1/, billiger, Cap feinfte 1/, theurer, 
andere pari bis ½ theurer, Greaſyu 1/,—5/, Penng 
theurer, W. T.) 

Liverpool, 27. Juli. Baumwolle. Umſatz 10 600 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Ruhig. Amerikaner ſ½% höher. Middl. 
amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Juli-Auguft 41e, 
Berkäuferpreis, Auguſt-Sepibr. % do., Geptbr.-OR 
4½ , do.. Dht.-Novbr. 35% do., Novbr.-Defbr. 356% 


Käuferpreis. Dezbr.-Januar 33% Derkäuferpreis, 
Januar-Februar 3% do. Zebruar-März 35% bis 
April- Mal 


350% do., März-April 3%] Käuferpreis, 
35/6, d. Derhäuferpreis, 


Eiſen. 
Glasgow, 27. Juli. (Schluß.) Roheiſen. Nixeb 
numbers warrants 44 sh. Warrants Middles⸗ 
borough III. 39 sh. 3 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Juli. Wind: S. 
4 Boruſſia (SD.), Buſch, Lulea, 
iſenerz. 
Geſegelt; Stadt Lübeck (S.), * Lüberk (via 
Memel), Güter. — Alfred (SD.), Sprengen, Königs- 
berg, leer. — Dresden (SD.), Maſſon, Leith (via 


— — — ——̃ ¶ ͤ —? l * ¶ * 3 


Königsberg), Zucker und Güter. — Gerta (S.), Hoff- 


Good average Santos Septbr. 37.25, Dezbr. 3 . 
e ae BR mann, Flensburg, Güter. — Sirius (Sd.), Bilfer. 


Sept.-Dez. 51,90, per Novbr.-Febr. 51,90. — Rübsl 38,00, per März 38,50, per Mai 39, 00. 


Pillau, 26. Juli. Der hu Hafenpolizeiverwalter F 
macht bekannt, daß behufs Abhaltung einer Gee- | ruhig, Juli 60,25, per Auguft 60,75, per Sept. x 2 i | Amfterdam, Güter. 
Pe Be kenn Zufartillerie- | Deibr. 61,25, per Januar-April 62,00. — Spiritus | nam ar 27 Yull. Java -Nafiee good ordi- 28. Juli. Mind: S. 


ruhig, per Juli 37,75, per 


De br. 35,75, per Jan.-April 


uguft 37,75, per Gept.- 


Angek Violet (SD.), Welch, Shields, A 
35. — Wetter: Schön. T e g. &h ohlen 


{ ts v. Hinderfin aus den Küſtenwerken bei 
Regimen 9 ſi vahs. — Energie (Sb.), Tholen, Newyork, 


Pillau in der Zeit vom 6, bis einſchließlich 26. Auguft 


Hare, 27. Juli. Kaffee. Good average Sanios 
Juli 45,50, per Septbr. 46,00, per Dezember | und 


— —— — — —äñ—6— 
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J. den Wochentagen von 7 bis 12 Uhr Vor- aris, 27. Juli. (Schluß. Courſe.) 3% franz. Rente B : Petroleum. — Edina (SD.), Whitehead, Leith und 
en rung zer See ſchark geſchoſſen | 10%,80, 5% italienijhe Rente 93,75, 3% portugieſiſche * Grangemouth. Güter und Kohlen. l 
werden wird. Während des Schießens —— a au „ . n Zucker. Geſegelt: Manfarer, Nihelfen, Herndjand, Ballaft, 
Schiffe und Fahrzeuge ein- oder auslaufen. Zur „00. , „ Knie Magdeburg, 27. Juli. Kornzucker exe, 880 ; : 
W i dem Leuchtthurm eine rothe vier- | 101,50, 3% Ruſſen 96 94,95, 4% Serben 68,25, ‚209, B Thorner Weichſel-Rapport v. 27. Juli. 
i 2485 age ih n ällt das Schießen an | 4% ſpan. Außer- Anleihe 61½, convertirte Türken FFF Wafferftand: ＋ 0,82 Meter. 


Rendement 6,60 bis 7,10. Stetig. Brobrafſinade 1, 
„ Brodraffinade mit Faß 23, 
Gem. Melis I. mit 1 22,50. Ruhig. Roh- 
B. Ottomane 576 T 1 & 5 3 ade — 

x 2 1 2 ” r., u „ 2 . 24 r.. 2 
771,00, Debeers 732,00, Cagl. Eſtats. | ber 8,35 6b. 8 3700 u 4 ezbr. Runbkiefern, 266 Rundelſen, 436 Rundkann 
o Zinto-Actien, neue 557,00, Robinfon- | ½ Br., per Januar-April 8,70 bez. | 166 hieferne Elſenbahnſchwellen. 
al-Actie F 4 Zraften, Knopf. Lewita, Auguſtowo, Bromberg. 


2279 Runbhiefern, er We: 
e > clawek, Dan; 
Kilogr. Weizen, 250 e Crbfen. W 
Allg. Gchlen ent 
1 Kahn. Greifer, Perez, Mioclamek, Danzig, 91 800 


22,07'/,, Zürkenloofe 117,00, Türk. Tabah 342,00, 
4% ungariſche Goldrente 104,00, Meridional⸗ 
bahn 663,00, Oeſterreichiſche Staatsbahn 740,00, 
B. de France 3785, B. de Paris 862 

N 74 Lyonn. 


einem Tage aus, ſo wird an Stelle der rothen Flagge 


Wind: N.-W. — Wetter: Heiter, warm. 
eine weiße Flagge gehißt. 


Stromab: 
5 Zraften, Feinſtein, Kopczowski, Au uſtowe, Brom« 
Berg: 94 Rundeſchen, 33 Rundbirken, 50 Rundklöße, 


Schlffsnacht 


Stockholm, 23. Juli. Der finniſche Dampfer „Nea“ 
iſt einem hier ein * Telegramm zufolge bei 
Nönnskar in der Nähe von Waſa geſtrandet. a 

Amfterdam, 26. Juli. Die deutſche Jacht „Edda“, 
von Pesch kommend, wurde durch den deutſchen 
Schlepper „Jaſon“ nach Ymuiden eingeſchleppt, doch 
brach die Schlepptroſſe und „Edda“ wurde gegen den 
Nordpier geworfen, wo fie ſank. Mannſchaft gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Eondon, 27. Juli. An der Aüfe 1 Weifenlabung 
angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 

Sonden, 27. Juli (Smlukcourje,) Engliſche 23/,% 
Conſols 1127/;, italieniſche 5% Rente 93, Pom. 
barden 7%, % Ser ruff. Rente 2. Serie 
103'/,, conv. Türken 22. 4% ungariſche Gold- 
rente 103¼ 4% Spanier 61½, 3½ % Kegypler 
1031/,, 4% unifie, Aegnpter 107, 4¼ X Trib.-Anleihe 
103%. 6% conf, Mepikaner 96½, Neue 93. Derik, 


8.60, 


Tettwaaren. 
Bremen, 27. Juli. Schmal. Höher. Milcog 22¼ 
215 3 1 a Mr 6 5 Pf., Choice 
tocern > ite labe — Speck. 
Sleigend. Short clear middling loco % Pf. 5 128 854 K 
Hamburg, 26. Juli. Schmalz. Kingan 24,00 M in 
Tierces unverzollt. 


Danzig. 
Weiß u. Kasperowskl, 


% Oitomb. 18, de Beers a 1 N 220 Runbkiefern. 
ß 5 . an. 2 78854 neue ‚ Rio Tinto Ant „ 8. i. 1 „ 515 > „Traften, Bold, Beugfch, Tnkoczin, . 
Am 28. Juli. Inländiſch 23 51 10 8 Rüb- 221/,. 3½ Rupees 63½, 6 K fund. Agent. Anleihe auguſt 5175, Sept. 22.75 he 60. ag Par Nundbirken, 2868 Rundkie n. 55 . Er 
ſaaten, 15 Roggen. Ausländiſch aggons: | 84, 5% argent. Goldanleihe 87, 4½ 7 äußere Arg. | unverändert, Backs 63—68 M, Short middles 66 M. Sleeper. 366 hieferne Eiſenbahnſchwellen. 


25 Kleie, 2 Oeikuchen, 3 Rübjaaten, 1 Roggen, | 60, 3% Reichs- Anleihe 97¼, griech. 81 Anl. 25½, do. | Auguſt 67,00 M. — Terpentinöl feſt, 56,50 M, 


4 Weihen. — We Fe 95 2 20% = 1 . Sept.-Dezbr. 54,50 MU, ſpaniſches 54 M. pi Dietaer ET * 4 Ag. 
ee 2 , Thineſen 1 i 1 6 : 5 1 
Nübenzucker - Induſtrie. 100 / Canada, eie 73%, Gentr.-Pacific Si, Denver Kartoffel- und Weijen-Gtärke. Chelih e. de une Jene r e . Candmeffe, 
Wie wir dem „Poſener Tageblatt“ entnehmen, Seeg Milmauh. 80%, Aa Wen pn a. De 5 Juli. 8 5 ce on Ane De met emablin a. Köln-Deutz, Gtations- 
2 0 4 8 7 rRefabrikate von a aberskn, unter Zuziehun e 
haben die Warſchauer Zuckerfabrikanten im a. Dar. Mi Remwn. Ontario 16. Union Pac € der hiefigen Gtärkehändler feftgeftellt,) 1. Qual Kar, | Inipector. Diener a. „Boieam “ai, —.— —— 
a. An . , Banbemir a 


vorigen Jahre einen Agenten nach Perfien ge- Anaconda 8¾, ; 
ſchicht, — für ihre Waare ein Abfatgebiet zu men Deutjche Plätze 20. — gr 
ſchaſſen. der Agent unternahm es, auf eigene aris 25,26, Petersburg 25 ½. 


= Scheier, Lemke, Wien 
toffelſtärke 15.50 —16,00 M, 1. Qual. Kartoffelmehl Hamel a. Landau R . 
15,50—16,00 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 12,50— geh a. Fa b. las Zöpfer, Thormener 
14,00 A. gelber Sprup 19,00—19,50 . Capillair- I Aasfteute. Nieſenfeld a Breslau, che &. lebe 


Berliner Fondsbörfe vom 27, Juli. 


Die — = Börſe eröffnete in unentſchiedener Falter und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf , mit etwa 3½ Procent gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien, 3 i 
5 lativem Gebiet; nur der Montanmarkt zeigte größere Feſtigkeit. Im Derlaufe des Verkehrs bejeftigte ſich | nud italieniſche Bahnen eimas abgeſchwächt. Inländiſche Eiſenbahnacki „ öſterreichiſche 
— und der Schluß blieb feſt aber ruhig. Fremde Fonds ziemlich behauptet und ruhig; Zialiener dien ea fel. e geſchwäch ſche Eiſenbahngetien wenig verändert und ru 3 . 


h . 3 Induſtriepapiere zum Theil abgeſchwächt; B ksacti nei 
und türkiſche Papiere abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 2/ñ Proc. notirt, Gelb zu Prelongationszwecen n 0 geſchwäch erwerksactien zumeiſt feſter und leb 
— —ü— ͥ0ſöſ— mm m — — mann — — nn 


Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anle AXL-X imar-Bera gar. gei. . ı 172,25 
n Kumäniſche 4 % Rente | 1 | 89,50 unk. bis 1905 3½ 1010| de. St-Pr. . .|— | — ] BerlDrov-ugam.-B. — — 8 
Deutiche Reichs-Anleibe] 4 | 10400 | Tum. amartif 1 2 | 8920| Pr. J0p.-B.- A. G. d., | 9990| Iura-Gimpien: J 50 Brest Dust uam! 6, Berg- u. Hüttengejellicaften, 
bo. do. FH 104.00 | Türk. Abmin.-Anleihe 5 23.90 do. do. ds. 3½ 9825| Sal iner — | Danüger Privatban — 7½¼ Div, 1896 
. do. 97,75 | Zürk.como.1 2 Alf a. p! 2200 Giettiner Rat.-Hnpoth. | 4½ 107,00 | Gotthardbahn . . . 72/;! 154,09 | Darmſtädter . | 15760 | 8 | Dortm.Union-Gt.- r 49,00 0 
Conſolidirte Anleihe 3 104,00 ] do. Coniol de 1830 3 65.60 ra Nat.-vpp. (110) | 4 102.60 Meridionai-Eifenbahn | 6%/;| 132,00 | Diige. Genofjenid.-2. | 118.60 Dortm. Union 22 9 
do do. /s| 104,00 | Serbische Sold-pfbbr. 5 6740] de. „ de. (100 4 10125 Miittelmeer-Eiſendahn — 101,10 da. Jann. 211,00 10 | Getienkirgen Bergm. | 185,00 7 
bo. do. 3 98.30 do. Rene . 4 . do. unhündb. b. 1905 3½ 99,25 1 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 da. Effecten u. B. 116,00 Königs- u. Caurayütte 163,00 8 9 
Staats-Schulbſcheine u 100,10 de. neue Rente. | 5 Toa] Rufl. Bod.-Gred.-Pibor. 3½ 10540 | Oeſterr. Fran-Gt.. .|5% | — do. Oroſch.-B.-Act. 130,60 Stolberg, Zink. 68.50 2 
ſtpreuß. Pron.-Dblig. Sa 100,00 | Grie.Goldant. v. Ir. 8 Rufi. Centralj- dn. |5 1220 [f da. Nordweſtbahn 5½ | — do. Reichs bank. . 160,60 7¼ do. St.- Pr. 14000 7 
Meitpr. Pror.-Oblis . 3½ 100,10 | Meric.Anl.äug. v. 1 6 20 Lotter 5 de. E . %½ — ‚do. Sppoth.- Banz. | 120,60 Dictoria-Hütlie — Bi 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — do. Eijend. St.-Anl. 5 95,50 13 otterie-Anleihen. tRufl. Staatsbahnen. — — | Disconto-Command. 208,00 10 Harpener . . 18700 6 
Landſch. Eenir.-Pibbr. | 4 — | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 9 93.75 Bari Fein . 1867 — Schwei. Uniond. 32 8350 | Dresdner Bank . . 161.25 d Sidernia 2 418150 970 
Düpreuß. Pjandbrieje | 3½ 100,40 | Römische Stadt-Oblig. 3 93,80 Ba kn Lire-Looje ui — do. Meſtbd. — | &otyaer Orundcr.-Bk. 129.50 3 ie 
eig Pjanbbr. | 3½ 100,60 | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 71,70 5 rletta 100 L.-Cooſe — 25,10 | Güdöfterr, Lombard. — 36,90 | Zamo. Commerz. BR. 137,0 7 
oſenſche neue Pfobr. | 4 | 10240 | Buenos Aires Provinz. fr. | 30,50 yet. Pram.-Anleipe 4 Dos Varſchau- Dien. . 18¾ — amb. dppolb. Bank. | 161.75 ® Wedjel-Gours vom 27 
do. — 55 x 3/.| 100,30 Sbrieie, Soft ien. Pr. - Anl. — 109,25 I Sannöverjdje Bam 123.25 5 93 Juli. 
Meſpreuf. Piandbrieje 3% 1880. Hypotheken. Pfandbr im. au Präm.-Pjandbr, | 3½ 1210| Ausländiſche Prioritäten. | Nönigsp.Dereins-Bank 109.30 87 Amſterbam. | 8 g. 
do. neue 5 1070 3 /s| 100,30 | Dang. Fupoth.- Pfbbr. 3½ 1 50 Zhir.-Lopje. | 3 | — Gotthard. Bahn. 3½ — | Lübemer Comm.-Bank | _ 8% er 2 Tg. 3 168,55 
beſtpreuß. ee - 10450 bo. do. do. 4 104.00 Aöin-Dins. Pr Anl. 3½ — | tal. 3 7 gar. E- pr. 3 5780 Nagobg. Privai-Bank 11030) % London.... 2 Nen. 2 | 16800 
eau . 15120 298. e . v | $, | 10400 Nager g ½ 13350 | IJaſch.-Sderb. Gold-pr. 4 102,40] Memminger nana 12940| % de. 3568. 3 ey 
eußiſche Er S ö 118 »Looſe — — eſterr. Ir. N iiona i 2 ENGER 2 
e de, 10050 3 — 10 £.-Eooje 1270| Foeer. Rormeib.. | 5 | 11180 Recent Ban. e Bräfe . 3 2. 185 
1 Sopothen. ate res- | — — do. * do. Grundcrebub. 8 ... 2g. 1,00 
Ausiändijhe Fonds. 5 do. do. 3½ as eſterr. Cooje 188 3 „| 17425 ds. Elbethalb. br 2: — | Hefterr. Credü- Anſtalt 13.10 112 do. 2 Non. 3 80,70 
Deſterr. Soldrente a 104,90 do. unkündb. b. 1900 101 du. Cr L. v. 1888 — — Südöſterr. B. Comb. 3 7825 Pomm. Hyp.-Act.-Bank 151,00 777 Mien 8 Tg. 4 170,20 
do. Papier -Rente 4½ [ — do. do. weg 35 — do. Looje von 1860 | 1 | 151,60 do. 5 2 Odlig. 5 | 108,20 Poſener Provinz.-Bank | 109.80 | 4 do. 42 mon. 4 | 169,50 
do. ds. 15 — Dieininger Ker. Pb 5 des. ds. 1863 — — f do. do. Gold-Pr. | 4 | 101,50 | Preuß. Boden-Erevit. 14d 80 | Petersburg . 8 25. 5,| — 
do. Silber - Rente 4% 192,60 do. 3 a 2 3 en Oldenburger Cooje ,|3 — Anatol. Bahnen. 5 90,10 | Pr. Centt.-Boden-Cred. 178,50 9 do. « |3Mon, | 5¼½ 213,85 
Ungar. Giaats-Silber | 4½ 102,30 | Nordd. Or 2 2 4 He Raab-Bra;1003.-Coofe | 2½ — Brefi-Srajemo . 5 — | Dr. Dupoih.-Bank-Acı, | 133,60 6½ Warigau .. 48. 5½ 216,00 
do. Eiſend.-Anleige 4½ — do. IV. Ser. —— 4 ⁰ Naab-Graß be. neue 2½ — +Aursk-Charkon , 4 = Ry.-Deit. Bob. -Cr.-B. | 130,25 
do. Gold-Renie. . 4 | 10440 | D. Snp.-Pf. iv — 4 — Ruf, Pram.-Anl. 1889 | 5 25 FAurSh-Siem . , . 1 | 102,10 | Safipauj.Banavereın 145,0 7½ | „. - 
Rufi.-Engl-Anl 1880 4 | 103,00 oma | neo de won ee Ann e Se dee Bannern 143,80 | 7 | Piscont der Reichsbank 33, 
bo. Rente 1883 | 6 — I. Em. 4 an Uns. Cofe . . |— | 28780] #Mosho-Gmolensk . 5 106,60 | Derems dank hamburg _ | 
ba. Anleihe son 1889 |3 | — IX u. 2 bis 190 nd 2 | 10980 | ur 400 3e-Cooje . | fr. | 11750 Deer. Send. B. doc 3 100,25 | Warich Commerzb. _ 10% 
o. Anleihe von — 1 ‘ äjan- 125 Rene 
do. 2. Orient. Anieihe | 5 — II u. III bis 1906 unk. 55 101.00 Eijendahn- Stamm- und e eee „5 — Danziger Deimühle . 113,00 — Sorten. 
do. 3. Drient. Anleihe | 5 — Br. Rabt- Gren. dcr 300 4 11590 | Stamm- Brioritäts-Actien. n Railm. Nau. Bbs. 1 — da. PB Act. 113.25 — Duh aten 9,70 
ds. Nicolai-Obig.. 4 — [Pr. Gentr.-Bodcr. 1900 101,80 vin. 1896 Korth. Prior. Tien. 4 87,90 | Neufeldt-Metallwaaren — Sovereign ee eo 20,36 
bo. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3a 5,8 - do. ien. 3 55,60 | Bauverein Paſſage . | 39,20 4½ -Srancs-S t. 16.24 
Poin. Siguidat. Pfobr. | 4 — do. 189 funk. b. 1900 55 Det — do. Pac. Cien. 6 — [An Dmnibusgejeljd, | 207,00 12 Imperials per 500 Gr. — 
oin. Pfandbriefe. . 4½ 6810] do. Commr-Obl. 3, 21/4) 82501 Dres. Nav. neue Bonds | 4 | 8760 J Er. Pert. Pierdevayn 1750 15 Pierre 488 
talieniſche Rente 4 9230 P. un.-A.-B.XV.- XVIII. do. 6L.-Pr.| 5 | 121,90 - Berlin. Pappen-Fabrik | 115,50 | 6% Engliſche Banknoten . . | 20,3% 
do. neue, ſteuerfr. 4 93 de. do. XIX. — | 147,25] Bank- und Induftrie-Actien. Sberſchleſ. Eiſenb.- B. | 104.10 Tranzöſiſche Banknoten. 81,15 
o. amor. S. Zu. 4. 20 St. 4 92,90 unk. bis 1905 4 3 9450 Berliner Bank . . „| 112,00) 6 Augem. Elektric-Gef. . 264,00 13 Denerreichiſche Banknoten | 170,45 
eſter Gommerz-Pfdbr. | 4 99,75 P.50p.-A-B.ZUL-XIV.| 3½ 5 120,00 ] Berliner Kaſfen - Derein 130.40 6½ | Sam. Amer. Pachetl. 124.25 8 Kuſſiſche Banknoten 216.10 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Co, 


Danzig-Schellmühl. 


Dampfkessel-Fabrik: Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations-Wasser-Röhrenkessel. Wohnung, Johannisgaſſe Nr. 19, 7 1 

rinkwasser - Reinigungs - . 1 Zr., entgegen genommen. _ 
Wasser- u. Kessel-Reinigungs-Apparate: wis Reinigungen. eit erna Einen Reiſenden 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Viren B. .F. Keen wen. ebener 5 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospecte auf Verlangen. 


— Reparaturen. = (13034 ; | Danzig. Weiden alle. 36: |W — 


(artenschlauch, Panzerschlauch, Hanfsch 
Schlauchhaspeln, 2 
Spritzrohre, 


Schlauchkupplungen empfiehlt (16759 8 5 TR Fleiſchergaſſe 3, 1 Tr. 
Br ohne Gewinde. wi 3 E F Sontowsk Die beite Feder der Welt iſtſſich melden Neugarten (Brome- e 


&1L Wollwebergasse 27. 


Danzig. CTI B 


Für ein beſſeres Waarengeſchäft 


Zur Maſſage wird eine 


in u. außer d en Buchhalterin, 


Herm. Passarge. weiche mit der Führung ber ein: 
achen u. doppelten Bu 
‚Beiteitungen IüE eee vollkommen bertraul iſt, geſucht. 
Nr. 27; für Oliva, Canafuhr,] Adreſſen unter Nr. 16761 an 
Neufahrwaffer u. Danfig in meiner die Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


Kundegaſſe 105 
iſt die 2. Saaletage, beſtehend 
aus 6 Zimmern nebſt Zubehör 
per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 

Näheres parterre im Comtoir. 


Vauggaſſe 60, 


Cle Gr. Wollwebergaſſe 


iſt das Geſchäftslocal 1. Etage 


zu vermiethen. 
Parterrelocal. 


für die Provinz ſuchen für unſer 
Waaren-en gros-Geſch. per 1. Ok. 
tober cr. (16684 


Loche & Hoffmann. 
—Belumt für Aug, d. Gept, eine 


Köchin für Zoppot. 


Frau Alberti, 


3. Berlin u, Prov. Schleswig 
5. Kuſch., Knechte, Jung, u. Mäd., 
hoh. Lohn, Reiſe fr. 1. Damm 11. 


Lunggaſe 77 m, 


neu decorirte Wohnung, 
6 Zimmer, ſogleich oder 5 

per 1. Oktober zu verm. 
bBeſichtigung 10—1 Uhr. 


e i] Die Oberräume 
i i dition dieſer zeitung [des Steinbär-Gpeihers Thurm- 
in Gebinden und Er De een: gaſſe 8 find v. 1. Okt. ab}. verm. 
einzeln Tine ant. Dame weihe ememjtab. Langenmarkt 42, Comteir, 
alten Herrn täglich von 10—11 f. m. 3im., m. a, o. Benlion, 
die Zeitung vorleſen will, wolle 


i die aus ff. carbon. Stahl her-Inade) Nr. 22 e, 1 Tr. h., rechts. möbl. Border immer mit voller 
Aseſtellte —. BER HOREDDER 1 Aug. 1. v. (16558 
RETTEN EEE 


Berflens un) Danziger Mas alte ehe. Für die Ferien-Colonien 
Erbſenufultermehl Post feder. 9 und Badefahrten hränk⸗ 


Vor Nachahmungen wird ge. licher Kinder find durch 


offerirt 1 . mn — warnt. Jede Feder und Schachtel — Sammlungen eingegangen: 

tiges in Ehen. | rar 

Max Itzigsohn, Buerkel za he Nr 10 min . Soffmann 3 H. Dr. 

Kllenſtein Ditpr. 55 M. Gemon 10 M,. Rojenthreter 

5 dea . a Ke abt 710 Dr, 0 

ilper ) 0 „ B. Fuchs A 

Aer enth. 3 abend, in J Spiß e 3 MM, Noſenſtein 3 Al, 

1 e N i 2 ß flortrt 75 Pfennig. 1 0 3. Richter 5 MU, Gieſe 3 M, 

6 : in den Apotheke 55 käufer erhalten Rabatt. oppot, Coubier u. Bark 3 Sl, C. Voigt 
Ir und Drogerien. | 8 Feder tft in jedem beſſeren[Pommerſche Straßze 5, die erſte „, Scharmer 2 M, B. Bamm 


en 70, 20 U. C00 Tagen d. f 1. C0 Pf. % 


Chemiker Dr. Lang Altona: 
Chemiker Dr. Otten, Coblenz: ., 


irung 
Chefcolorist und Director C. 
bestes Präparat, welch 


ueber das Vermögen des Kaufmanns Iſagk Olſchewin in 
1 3. Ole Fiſchmarkt Nr. 24, wird heute am 
27. Juli 1897, Mittags 1 Uhr, das Concursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Eick von hier, Breitgaſſe 100, wird 


Firma J. Slſchewin von hier, 


bestes 
Fleckenwasser der 


Auszug aus 3 Zeugnissen Sachverständiger 
farth, Dos „0 pol verdient as K 
n Vorzug vor allen anderen. 
n Opal allt mit Recht wegen seiner raschenundsicheren NIA ee Te EN 
8 = 


— 1 unge 1 = 
mir I, meiner weitgehenden froxis ER sm 
m 


Kg ee eh ubehör. Tan 9. Lr ErBteN 3 
J. H. Jacobsohn, [Firm u. icht. Zübebör 0 JJ. M, Sur u. Sog 2 l, E, Boic- 
ET VE EEE SEE el M, E. Reimann 20 Ml. 


Zi . { 2 t 
30, 50 und 90 Pf. 3 11 PR Murder A 
Er 90 miethen. eres Strand- Hotel. 
m in der Tonne. em Opal-Schw amm teldverkehr. 2 f Tangfuhr 3 u v. T. 50 a Dllermener 
K. 7471 7 M, Blech 2 M. H. Wichen⸗ 
‚durch Plakate kenntlich. H $ N P i 10 berg 3 M. Sudermann 19 M,, 
Verkaufsstellen ere 8 en 0, Ian Zur E 3 
Brodbänkengaſſe 38, höchſten Beleihungsgrenien 8. heib edehind 
N. le, di eee, gurl eee, is-a-vi Yard Phnran. 
> 2 .. . vis-a-vis der Kürſchnergaſſe. Iduard Thurau, 3 r. Pa 
22 8 2 Koligaſfe 23, 1 Treppe. 15 f Fuchs 3 H, N. A. N 
a e N ——̃ = (1665215 Al, 3. Ronici 3 U, 5 
x ll ab s | VW 
ga. eee, ü. Fund Verkauf. 


—— re 
22 2 0 
Gehr gut eingeführtes ö 8 
anggaſſe Nr. „Etage 
iergeſchäft er ſofort od. fpäter u vermie 
e t mit FZubrwerh, Kunden und äh. dalelbſt parterre im Laden. 
Game Ausiteuern. 2 n der Dilla Halbe Allee 
lichem Imventar etc, wegenlig‘, 1. Okt. die erite Cinge ; 
@ 


Fleckenreinigungsmittel 


1 25 


es zu 
habe damit schwer zu entfernende Flecke gereinigt. Uebern, geh. ca. A 1500—2000 e, mern, Käß. Bad, orch 10 M. Gor 
A. Wasmuth & Co., Hamburg-U, Dar Pianinos, Gef, Sede sub, Nr. Lee etc. lu verm. B. Schoenicke. 1 u. fa N 
- : Albert Neumann. elegante Ausitattung, berühmter] ubeD. SIEL zig. erbeten N) f f. 
SR Be —.—.— auch auf Speihal ) 09 egg K 95, I N 


blung, 2 3 Bauch 1 
preismertb_Brodbänkengalie 38. * 2 15 5 M 1 nom 3 e Sied 
5 Mm N a üche, Mädchenſtube zu vermieth. N ö J M. 
tod von liche OANEN | Hebern. find ca. 8000 „K ext Näheres bafelbii_im Eomieir.Ipem 3 MM, § Lau 
N empfiehlt _ 116734] Adreſſen unter 16742 an di Der aden oyengalle 43 3M, Cühander 3 M. J. S 
A. Ludwi Expedition dieſer Zeitung erbet, U „mer 3 M, 5 5 6 
. 95 Em größeres Schank- reſp. zu jedem, Gesch Bi 1. Oft, iu a 5 3 
2 M 


Gesellige. 
Inseraten-Annahme 


Jopengasse 5. 
Original-Preise. Rabatt. 


Korhenmachergaſſe Nr. 3. 


Deſtinations-Geſchäft ſuche von erm. Näheres Sand tube 49. 
Herten u. Küaben⸗Hüte, 
© 


t od 1. Oktober zu 3 
ee, Fe heiten. (187 3 Schmiedegaſſe 10 


E Deierfilieng. 1, 3 Ir. |frdl. Whg 4 Zimm., Entvee u 


pazierſtöcke, g 

zum Concursverwalter ernannt. € empfiehlt 7 reichl. Nebengelaß 1, 1. Okt. zu 

Concursforderungen find bis um 8. September 1897 bei dem Rete 15 n Rothweinflaſchen Ä 27% 720 M. Näheres da- 
Gerichte anzumelden. . e eee 15618) Holsmarkt 24. jelbit 1 Treppe. 3 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er. — —— — Die von Herrn aufm. Sröfe 1 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie Über die FE TE bisher bewohnte 16569 Ma 
Beitellung eines Gläubigerausichufigs und eintretenden Falls über Klagen „ mente, Beriheidi-] - i 
die in 8 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände auf | ung in Strafsachen, Geſuche, kkkſcha { ine Wo 


den 17. Ausuft 1897, Bormittags 10 Uhr, 
— und jur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 20. Geptember 1897, Bormittags 10 Uhr, 


erufung in Steuerſachen fertigt 
ſachgem. Winkler, Johannise.64. 


- b 

vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin Feinſte Tafelbutter AN, ol. 3 mem 0 9 Al, 
ben welche eine jur Concursmaſſe gehörige Sacheſfäglich friſch, pro b 1,10 AM, dle. 1977 vornehm. Goldfuchswallach, 8 

im Beſit haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuſdig find, wird ſelbe Qualität 2—3 Tage älter, il tadellos geritten, aud von 


aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 


leiſten, auch die Derpflichtung aufer 


bis zum 16. Auguſt 1897 Anzeige zu machen. 
Königliches Amtsgericht XI zu Danzig. 


Verdingung. 


8 — ee — * — 2 
zu Danzig . Daua n erforderlichen empnerarbeiten, ver- i i i 
anſchlagt zu rd. 2160 Mark, follen im Wege des öffentlichen 140 fe e e e 


Angebots vergeben werden, 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtsimmer des Re. 
gierungsbaumeiſters Langhoff in Danzig, Poſtgaſſe, zur Einſicht 
aus und können dajelbit gegen Einſendung der Schreibgebühren 


im Betrage von 1 M und des Beſtellgeldes bezogen werden. 


Die Angebote ſind verichloffen und mit einer d - 
1 Aufſchrift verſehen bis zum 6. Pet 1537. 17235 


ngenieur, ] 
cn e _ | „ 
mtssi e die Eröffn inge- : ; anw. Beſicht. 
gangenen Angebote in Gegenwart der elwa erichienenen Bier idene Wagen- und f 
(1632 


ſtattfinden wird. 
Danzig, den 21. Juli 1897. 


Der Regierungsbaumeiſter. 
Langhoff. 


Vermischtes. 


Techn. Gummi- u. Asbest 


Fabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


legt von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeion- 
derte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Concursverf 8 


pro % 1.00 M, empfiehlt 


Carl Köhn, 


460 Borit. Graben 45, Ecke Melierg. 


dumpflaffe, 


Dame, 5 Fuß 5 Zoll, 7 Jahre 
alt, ſteht im Auftrage des 
Beſitzers in Zoppot, „Hotel 
Victoria“, zum Verkauf. 


3 u vermiethen. 0 
e 


2 — bude wird zu haufen geſucht. 
Schmiedeeiſerne Offerten Amt Preisangabe unt. Mottlauerga e 


16731 a. d. Exped. dieſer Itg. erb: ftlihe W 
Sorten Dampfkaffee ſchon pro Tre Pen, Ja d 8 reichl. — zZ 
% 1,00, kräftig u, reinſchmechend in einfachfter und feinſter Aus. ei adwagen, arten, i vermielben, 888 Ir. 
empfiehlt (18684 fahrung, baut billigft (18626 27g W,imeilpännig 4 fahren 20. J eee 
Carl Köhn, A. M. Strobel, 77; Peolzmarkt 5 


Vorſt. Graben 45,GheMeljergaiie. 3 110 1. Et. 3.1, Okt. zu v. Preis] 2 M. 9 


evy 2 M, H. 
M., Y. 2 M, Gchoener- 
M, Hößmann 3 M, 

M, X 1 M, 


nun Meilesperins Reiſedecken felgafie 10, 1 


5 n er inge 
in hochfeiner Qualität empfiehlt empfiehlt (16107 5 3 
aa akirchner, IE. g. Shmidt, Or. Wollmeberg.6, A: eh v 10 5 neu : 
ö 2 1 ecorirte herrſch. Wohn 
1 .d. 
Beriihnnlungsbreller. SA | 
% u. 1 Zoll ſtarke, 8 bis 11” N 5 e b 11 ; 


breite t. Bretter, 20, bis 30° lang er ale 


11—1 Borm, Näheres Schmiede. 
2 (14957 


Türkiſche u. böhm. 


offeri 15 e acht. v. 1. Okt, ab , vm. 5 13 
Pflaumen F. Froese, will — eH 4 1 Näh, Fteiihe ) N Er. Saen, ae J. Gerloff 
13673) Legan. iche Vakanzen-Poft“ in Eßlingen. — re 


hat ſackweiſe abzugeben 


leiſchergaſſe 83, . Haan Bene e 8, A g fl 


N Biſchoff M, 

— 8 im., 
E. F. Sontowski, Die General-Agentur für Danzig und Um- . üche, Feder d. . 0 Mi, Cbotnfohn 2 ee 
39 Kausthor 5. gegend ift jofort neu zu beſetzen. — Bewerber 85 zedi] Tunch 3 M, Bielewict 5 M. C. 


S f 
wollen ſich direct an uns wenden. 8 M. 80 00 M, 
Berlin C., im Juli 1897, ohnung von i 


h. K., Spik,, och. Reil, Bob. 
Deulſcht Trausport⸗Verſſcherungs⸗Geſelſchaft 3 


zu verm. Näh. Zleiſcherg. 36. L, % 
Burgfrahe Nr. 22. (16662 


Kllerfeinſte neue 
Matjes - Heringe, 
„ 


Julius Kopper, IE 
Boagenpfuhl 48. ; 


Dominikszwiebacke, 


‚dein und hatbfein, Mädchen oder Wittwe 


empfiehlt (1er 7 obne Anhang n gewünscht. Dieſelbe muß willig 


engagir 
und freundli "ein und ch vor keiner Arbeit ſcheuen. 
9 ern e ere mögen ihre Abrefie unter 16681 
* 


ee 
eeliger u. Hirſchderg 
5 M, Rohrer 2 M, 


nn 


M, A. Scheibler 
Ziemſſen 1 MM, 


— 
220 


Zur Bedienung einer gelähmten D ärts 
wird ein recht hräftiges were Ge ur 


Schiedsmann 
3 M. H. 


Herrſch. Wohnung, 
ee E. bene 

en e, 1. 5 — 
5 e 8 Druch und Derlag 


per Oktober ju vermiethen. 
Näheres Weidengaſſe 20, part. Hen K . Katemann in Daune 


brped er Zeitun 


